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CHlTlll
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Rr. 130.

Wes Ktatt.

I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
tffend den Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage und
der entlang derselben hergrstellten Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

m 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
«ebenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
Zustimmung des Gemeinderaths unter Aufhebung der Polizei-

rordnung vom 20. Juni 1888, sowie des 8 64 der Strahen-
zei-Verordnung vom 10. Juli 1876 und der auf denselben

Wichen Bekanntmachung vom 31. August 1876 nachstehende
lizei-Verordnung erlassen.
§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
sene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie

lnderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen»
!nlage und in der Trinkhalle untersagt.

z 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
r solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten

Md welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt in der
ochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
ch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8 3. Während der Monate April bis einschließlich October
bi« 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlags
boten.

8 4. Das Mitbringen von HunbtN in die Kochbrunnen --
läge und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte Ber-
bungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
'fuhrwerken nur insoweit benutzt werden, als dessen Ladung ganz

der theilweise für die Bewohner dieses Straßentheils bestimmt ist.
Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
>strafe big zu neun Mark oder entsprechenderHast geahndet.
Wiesbaden , den 17. Juni 1889. Der Polizei -Präsident:

v. Rheinbaben.
Polizei -Verordnung

effend die Benutzung der in den städtischen Anlage»»
und Straßen aufgestellten Ruhebänke.

Aus Grund der 88 b und 6 der Allerhöchsten Verordnung
20. September 1376 über die Polizei -Verwaltung in den neu

»rbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
er die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli 1883 wird
st Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aushcbu »»g

»es § s »er Polizei -Verordnung betreffend d«n Ver¬
kehr in der Kochbrunne,»-Anlage rc. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Pottzei-Derordnung
>sm.
8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch

achsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
enstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
stidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und

Etrahen aufgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung , Cur-
Mtisaltung '' oder . Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit

" « chmder Haft bestraft.
Wiesbaden , den 12. Juli 1892.

608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

»vom

! nu:

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
Wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für zwei Straßen in den
!Distrikten „An der Mainzerstraße" und „Hasengarten"
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehvrdeerhalten
Und wird nunmehr im neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer No. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen
rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß

iEinwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen, mit dem 7. k. Mts . beginnenden Frist von
i Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

|L Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
»®97 Der Magistrat: v. Jbell.

Donnerstag , den 6 . Juni 1803«

Bekanntmachung
Gras - Versteigerung. Montag, den 10. Juni,

Nachmittags3 Uhr anfangend, soll der Graswuchs
nachbenannter Parzellen:

1. Der Böschung des Wasser- Reservoirs auf der
schönen Aussicht;

2. eine Wiese in der „Tennelbach":
No. 7763 des Lagerbuchs 23 ar 78,50 qm

3. Vier Wiesen„Hinter der Dietenmühle":
No. 1970 des Lagerbuches2 ar 19,75 qm

1971 „
1974
1981 „
1983 „
1987 „
1986

4. sieben Wiesen im „Herrntheil":

61,25
— „ 86,25
— „ 90,50
— „ - 80

— 02

77,50

235 pp
—

pp 79 PP
236 PP pp i pp 66 PP

243/4 // n i pp 34 PP
247 PP pt

—
pp 43 PP

250 pp pp
—

pp 70 Pt
251 pp pp i tp 16 PP
254 /• pf

—
tp 77 tP

No. 118 des Lagerbuchs, 4 ar 47 qm;
6. ein Grundstück im „Allersberg" (Gem. Sonnen¬

berg): No. 214 u. 217 des Lagerbuchs7 ar 52 qm
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle versteigert
werden. Mit No. 1 wird begonnen. Sammelplatz am
Wasser-Reservoir auf der schönen Aussicht.

Wiesbaden, den 4. Juni 1895.
698 Städt . Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Goldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem Hause
Goldgasse 10 bestehend in einem Laden nebst Laden¬
zimmer, 1 Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer Küche,
1 Mansardenzimmer, zwei Kammern und zwei Holzställen
sollen auf den1. Octoberd. I . anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15. Juni d. I . beim Stadtbauamt Zimmer
Nr. 41 einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittags-Dienststunden zur Einsicht
offen liegen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1895.
Stadtbauamt Abth. für Hochbau:

657 Der Stadtbaumeister: Geuzmer.
Morgen Donnerstag von Borm . 7 Uhr ab :

wird das bet der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
zweier Kühe zu 49 Pfg . das Pfurid

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Frei¬
bank verlaust.

An Wiederverkäuser (Fleischhändler , Metzger, Wurstberritrr
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 6042*

Städtisch« DchlachthauS-Brrwaltnn - .
Auszug ans den

Civilftandsregister » der Stadt Wiesbaden
vom 4 . Juni 1805.

Geboren:  Am 30. Mai , dem Tünchergehülfen Theodor
Bey e. S . N. Carl Theodor . — Am 30. Mai , dem Schriftsetzer
Ludwig Hauck e. S . N. Eduard Otto . — Am 1. Juni dem
Materialienwärter Peter Dinges e. S . N. August Georg . — Am
31 . Mai , dem Pflanzer Wilhelm Schneider e. S . N . Hermann
Wilhelm. — Am 28. Mai , deni Herrnschneider Wilhelm Schlüfer
e. S . N. Robert Carl . — Am 30. Mai , dem Schlosscrgehülfen
Franz Krackenberger c. T . N. Amalie Henriette Charlotte . — Am
1. Juni dem Sandformer August Weber e. S . N . Theodor
Christian August.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Otto Schütz
zu Langen und Margarethe Pauline Rücker hier. — Der Diacon
Wilhelm Oskar Klammer zu Essen und Helene Johanna Emilie
Christine Burgardt hier. — Der Schutzmann Maximilian Ferdinand
Rumpf und Emilie Amalie Oßwald hier.

Verehelicht:  Am 1. Juni , der Gärtner Heinrich Friedrich
Wilhelm Blum und Margaretha Wambach hier. — Der Buchbinder-
gehülfe Jakob Müller und Henriette Anna Wilhelmine Glasmann
hier. — Der Fuhrmann Christian Salheiserund Caroline Löhr hier. —
Der Möbelhändlcr Carl Ney und Gertrud von der Heidt hier. — Der
Herrenschneider Dietrich Wilhelm Heinrich Hellinig und Emilie

X . J ahrgang.

Luise Zißler hier. — Der SchuhmachergchülfeAugust Carl Wilhelm
Schnell und Catharina Beul hier. — Der Tapezierergehülfe Carl
Friedrich Barth und Maria Anna Bortholme hier. — Der Schrift¬
setzer Johann Carl Acker und Luise Caroline Schmidt hier. —
Der Sattlergehülfe Friedrich Spieß und Catharine Barth hier. —
Der Maurergehülfe Peter Preis und Caroline Catharine Hartwig
hier. — Der verwittwete Lackirer Friedrich Elsholz und Marie
Margarethe Settler hier. — Am 4. Juni : Der Schreinergehülfe
Gustav Bernhard Berner und Lina Dreffel hier. — Der Gärtner
August Heß und Sophie Elisabeth Lück hier. — Der pract . Arzt
Dr . med. Heinrich Gustav Adolf Kolbe zu Lüdenscheid und Elise
Henriette Zöller hier. — Der Taglöhner Carl Heß und Elisabeth
Rath hier.

Gestorben:  Am 1. Juni , Rosine, geb. Schirling , Wwe. deS
Metzgers Gottlieb Gitschel, alt 62 I . 2 M . 29 T . — Am 1. Juni
der Tüncher Johann Philipp Altenheimer, alt 45 I . 1 M . 24 T.
— Am 1. Juni der Füsilier der 4. Comp. Füsilier -Regt . von
Gersdorfs (Hess.) Nr . 80, Heinrich Benner von Ullendorf , Kreises
Gießen, all 23 I . 4 M . 3 T . — Am 2. Juni , Heinrich Wilhelm,
Sohn des Taglöhners Heinrich Diehl, alt 6 M . 25 T . — Am
4. Juni , Auguste Caroline, Tochter des Tünchers August Heilhecker,
alt 5 I . 10 T . — Am 3. Juni , Auguste, geb. Schuhmann , Wwe.
des Rechtsanwalts Julius Guttmann , alt 66 I . 7 M . 15 T . —
Am 2. Juni die unverehelichte Privatiere Sophie Heimers . alt
73 I . 10 M . 17 T . — Am 3. Juni , Barbara , geb. Leitz, Wwe.
des Schlossers Johann Burkhardt , alt 59 I . 20 T . — Am
4. Juni der Taglöhner Kilian Mathes , alt 49 I . 5 M . 4 T.

5 . Juni.
Geboren:  Am 3. Juni , dem Steindrucker Carl Schlick,

e. S . N . Gustav. — Am 31. Mai , dem Küfer Adolf Unkelbach
e. T . N. Christine Paula . — Am 29. Mai , dem Herrnschneider-
gehülfen Johann Adain Mund e. T . N. Anna Maria Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der HerrnschneidergehülfeHermann Heinrich
Wilhelm Fenne und Henriette Christine Abner hier. — Der Kaufmann
Jacob Friedrich Therwalt zu Höhr und die Wwe . des Häfners
Julius Mollath , Sophie Caroline Luise Elise, geb. Dormann tuet. —
Der Sergeant im Füsilier-Reg. von Gersoorsi (Hess.) No. 80
Heinrich Schröder hier und Emilie Henriette Caroline Christian
hier. — Der Schuhmacher Heinrich Koch und Marie Apollonia
Mark hier. — Der Bildhauergehülfe Carl Heinrich Adolf August
Uhrig und Anna Maria Berg hier. — Der König!. Regierungs-
Assessor Georg Frank zu Potsdam und Maria Paula Heckmann
hier. — Der Herrnschneider Jacob van Meegen und Juliane
Jung hier. —

Gestorben:  Am 4. Juni , der Feldwebel a. D . Robert
Friedrich Louis Hänert , alt 51 I . 8 M . 2 T . — Am 5. Juni
Lina , T . des Glasergchülfen Jacob Struth , alt 2 M . 8 T.

König». Standesamt.

Donnerstag , den 6. Juni 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnement * ■Conceri

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Marsch Gruss.

Thomas.
Chopin.
Bergson.

„Die

1. „Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ’s“
2. Ouvertüre zu „Raymond“ . .
3. Scherzo op. 31 .
4. Arie aus „Luisa di Montfort “ .

darin ette-Solo : Herr Seidel.
5. Bonheur perdu , Walzer
6. Danse bohemienne , Balletmusik aus

Hugenotten “ . -
7. Romanze in Es-dur
8. Pastoral -Fantasie

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner,

1. Ouvertüre zu „Prometheus“
2. Festgesang an die Künstler
3. Introduction und Walzer aus

Carnevalsfest “ , . . .
4. Polnischer Nationaltanz - - >
5. Ouvertüre zu „Oberou“ . . . .
6. Wiesbadener Gartenfest -Polka für Cornet

k pistons . . • ■ • • •
Herr Oskar Böhme.

7. Fragment aus dem „Manzoni-Requiem
8. Musikalisches Füllhorn , Potpourri ■

Fremden -Verzeichnis*
vom 5 . Juni 1895.

Aus amtlicher Quell «.
Hots» Adler. 1Cohn

Caesar, Fbkbes . u. Frau I Hirsch
Elberfeld | Thede

.Ein

Gillet.

Meyerbeer.
Rubinstein.
Willmers.

Beethoven.
Mendelssohn.

E.Hartmann.
X.Scharwenka
Weber.

O. Böhme.

Verdi.
Krill.

Breslau
Berlin
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Lennep

Ruhla
Crefeld
Crefeld

Frankfurt

Elberfeld

Nonnenhof.Baum
Bemann
[Klingens
;Schmidt n . 2 Töcht . Limburg
Xümimw.o Leipzig
Leasing Enskirchen
Doetsch Bonn
Aretzschmer u. Frau
r, , Heiligenhaus
Buttkowsky , R. Maikammer
Buttkowsky , F . Halle
Rottorf , Fr . u. T . Suhl
Kretzer , Frau Salzungen
Rhemshagen u . Fr . Elberfeld
Vollmond u. Fr . HeidelbergFlick u . T . - - -b
Kerp u. Fr.
Lohmen u. Fr.
Strenz , Priv.
Kahl , Priv.
Lr . Komorowsky , Priv.
„ Bromberg
Wagner m. Fr . Wilhelmshütte
Linde , Frau m. Tochter

, Dortmund
Mehnert , Frl . m. Nichte
„ „ „ Dresden
Keller , Priv . „
Diecks , Kgl . Rentmeister
_ Warstein
Schonten , Priv . m. Fr.

. Amsterdam
Wood, Priv . m. Fr . Bradford
Maske, Postm . Johannisberg
Händel , Priv . Kitzingen
Scharlau , Priv . Barcelona

Hotel du Nord.
Leop , Frau Kopenhagen
Leon , Director „
Swoboda , Kfm. Düsseldorf
Shlumberg , Frl.
Weber , Landw . Hamburg
Dr . Rothschild , Assistent

Göttingen
Eggert , Stud . Estland
Schimmelpfennig , Assess.

Giessen
Heldershoff
Wattier
Friedewald
Puiser , Assess.
Vogelsang, Stud.
Kafsaeh , „
Schuster , Kfm.
Schülte , „
Bureer , „
Stösel, Kfm
Hackspiel , Kfm.
Kratzenberg , Kfm.
Wienhersen , Kfm.
Daum, Kfm.
Sticht , Kfm.
Sträube , Kfm. m. Farn.

Mannheim
Josephsen , Justizr . m. Fr . u

Bed. Dänemark
Schimakowski, Priv . m. Fr.

Russland
Pouwels, Reut . m. Fr . u. Frl

Aachen
Hotel Oranien.

Raffalovich, Consul m. Farn
u. Bed. St . Petersburg

Pariser Hef.
Platt , Kfm. Jüterbog
Gieren, „ Crefeld
Dresen , „

Park -Hotel.
von Miller, Prof . München

Pfälzer Hef.
Arnold , Lehrer Herborn
Bolle, Commissionär Neustadt
Gustaf , Stadtvorsteher u. Fr

Rüdesheim
Haupt , Student Tübingen
Forst , Förster Hemerlingen
Zeel Stuttgart
Metzger u. Frau

Zur guten Quelle.
Schreiber , Kfm. Leipzig

Rhein-Hotel.
Byero , Rentner
Ms. Maculeister
Ma. Byero
J . E . Byero
Daigeler , Director
Botzow, Rentner Heideiber,
Rivoir , Rentner , Offenbach
Flemming , Fabrikant u . Frau

NöUSS
Mr. u. Ms. Engels , Kfm.

Bradford
Baum, Director u. Farn . Essen
Willain , Kfm . Berlin
Lucius , Offizier Trier
Margnes, Rentner Montfort
Heiler , Kfm. u. Fr.
Heiler , Kfm.
Honben , Kfm.
Fern , Notaire
Honbue , Student __ _
Wicke , Kfm . u. Fr . Frankfurt
Becker , Arzt Iserlohn
Nessler, Ob.-Insp . Wien
Lehenstein , Ob.-Insp . Wien
Göhle, Kfm. Barmen
Böner , Kfm. Barmen

Hotel Rheinfels.
Grimm, Lehrer Saarbrücken
Reppert , Lehrer „

Wiesbadener General-Anzeiger.

Chicago
Chicago
Chicago
Chicago

Rositz

Bonn
Siegburg
Verviers

Spac
Verviers

Meyer, Kfm. Berlin
Ritters Hotel Garni u. Pension.
Lüher , Dr . med. u. Frau

Schweden
Smith, Student Drissen
Theilig , Kfm. Crimmitschau
Gasser , Fabrikbes . Nürnberg
Hein , Hauptmann u. Frau

Darmstadt
RSmerbad.

Bierckhardt , Fbkt . Leipzig
Hentelbeck , Kfm. Duisburg
Alwardt , „ Rostock
Henschel , 2 Herren Berlin
Eschweiler , Reg.-Baumeister

m. Frau Bonn
Hempel , stud . jur . Heidelberg
Schmidt , „ „
Demjanoff , Prof . Moskau
Engel , Kfm. m. Frau Berlin
Eichenberg u . Frau Crefeld
Schuhmacher , Frau u. Sohn

Offstein
Klein , Fbkt . „
Schnitze , Kfm. Berlin

Hotel Rose.
Mr.u.Mad.Barrois-Watine Lill
Frhr . von u . zu Gilsa, Kgl.

Kammerherr Cassel
Jakubowski Polen
Jakubowski , Frl . ,
Mr.u.Mrs.Salmonson London
Rosenow, Lieut . Mörchingen
Blumenstein , Hptm . Mainz
Turner , Ingen . London
Kammerath , Frl . „
Sir Charles u. Lady Burton

England
Bätsche , Kfm. u. Frau

Düsseldorf
Goldenes Ross.

Lumpen , K. B.-Inspector
London

Diptiner , Kgl. G.-Lehrer
Edenkoben

Nicodömus, Kfm. Herborn
Bender , Opern-Sänger u. Frau

Herborn
Heinen , Prokurist Cöln
Heinen Cöln
Albrecht , Postsecretär Cöln
Lietsch , Fürstl . Rentmeister

Cöln
Hochhaus , Kfm. Mühlhausen
Döring , Kfm. Mühlhausen
Sello, Kfm. Berlin

Weisses Ross.
Brogle, Gymnasiast Leipzig
Kellner , Kfm. Karlstadt
Böttger , Rentner m. Fr . u. T.

Berlin
Müller, Frau Crefeld
Staedler , Hauptmann a. D.

Würzburg
Sehaur , Landrath Gerolzhof.
Richter , Beamter Erfurt
Fiebig , Geriehtskassen -Contr.

Cöln
Geisler ,Lehrerin HomburgH.
Stephan, . „
Hartleb , „ Gr .-Lichterf.

Russischer Hof.
Helfferich, Kfm. Kirchheim
Schmidt , Frau u. Familie

Stuttgart
Braathen , Kfm. Kettwig
Lambrecht , Gtsbs . Reinsdorf

SchDtzenhof.
Ruping , Dr . med. Cöln
Maempel, Gtsbes . Vogelsang
van der Heiden, Kfm.

Ruhrort
Bungarten , Kfm. Cöln
Hoppenrath , Frl . Berlin
Hoedt , Frl . Berlin
Böhler , Frl . Berlin
Fritz , Arbeiter Oberrod
Zwenger , Vorarbeiter

Niederbrechen
Weisser Schwan.

Arbmay , Apoth . Köping
Sahlstedt Stockholm
Dr . Luhru .Frau Gothenhurg
Berg u. Frau < Stargard

Hotel Sohwcinsberg.
Budow Salmünster
Barth Amerika
Schukker Schilttorf
Eugen u . Frau Crefeld
Weskott u. Frau Barmen
Rosenheim Frankfurt
Dr . Heimann Bonn
Dr . Nassauer Frankfurt
Sprenger u. Frau Springe
Franz Frankfurt
Christmann u. Frau Weilburg
Altenkirch Limburg
Hillmann , Rittergutsbes.

Nordenthal
Schmidt , Lehrer Frankenthal
Schmidt , Kfm
Titz
Spiro
Christmaij
Stengel , lug.

Zur Sonne-

Schmittach
Elberfeld

Mörs
Mannheim

Cöln

Rauher , Kfm.
Rösler
Lohmann , Ing.
Hess . Kfm.
Himmel

Wetzlar
Cannstatt

Frankenthal
Stuttgart

Rebholz m

Hotel Tann! user.

Kleykamp , stud . jur . Marburg
Hopfner , Offizier Mannheim
v. Alimreben , Offiz.Mannheim
Pattersoll Manchester
Ollof, Kgl . Hafenmeistern .Fr.

Pillau
Brüchner , Kfm. m. Frau

Homburg v . d. H
Laaser , Kfm. Berlin
Baumann , Fabrikt . Solingen
Schaefer , Kfm. Mühlheim Rh.
Schäfer u. Frau Büringen
Winter , Rentner Rauenthal
Fränzke , Postsecretär

Helmstedt
Abramczyk , Stud . Strassburg
Cerhoffer,Postsecr . Frankfurt
Schulz, Kfm . u . Fr . Hamburg
Ullrich , Kfm. u . Fr . Hamburg
Kemper , Ingen , m. Fr . u. T.

Ludwigshafen
Bastian , Capitän u . Frau

Ludwigshafen
Dinkelacker Stuttgart
Lempner , Kfm. u. Fr . Hanau
Süsse, Inspeetor m. Familie

Coblenz
Grünbaum , stud . Darmstadt
Küchheim u. Frau Berlin
Küchheim u. Fr . Elberfeld
Güntherberg u. Frau Berlin
Leill , Kfm. Solingen
Chinola, Lehrer Laufenselden
Vausch, Kfm. Königsberg
Camphausen ,Maler Mettmann
Werth , Ob.-Postassistent

Bückeburg
Thielehaus ,Oecon. Mettmann
Madtsch, Major Mannheim
Wangner , Kfm. Stuttgart
Schultheis , Stud . Dresden

Taunus-Hotel.

Kammer, Professor u. Familie
Braunschweig

Huberland , Kfm. u. Frau
Schmalkalden

Haeberle , Frl . Karlsruhe
Koehlin , Reg.-Rath Karlsruhe
Doerken , Kfm. u. Fämilie

Düsseldorf
Jtzenplitz , Kfm. Düren
Jtzenplitz , Kfm. u . Tochter

M.-Gladbach
Montandon , Frl . St . Croix
v. Scheibler , Referendar

Aachen
v. Volkmann , Lieut . Deutz
v. Crauschaar , Fähnrich

Dresden
v. Loebleike , Fähnr . Berlin
v. Rodenhausen Brandenburg
Kolbe , Kfm. u . Frau

Lüdenscheid
Zacher , Polizei -Rath Posen
Steinbrecht , Frl . Augsburg
Riesenkempff , Rechtsanwalt

u. Frau Reval
Kremer , Rentner u . Familie

New-York
Cunnel, Rentner London
Weymann , Kfm. Duisburg
Scholl, Kfm. Duisburg
Kolbe , Fabrkt . Lüdenscheid
Rembold, Restaurateur u. Fr.

Mülheim
Hotop , Dr . Oberlehrer

Lüdenscheid
v. Schwertzell , Rittergutsbes.

Rommershausen
Ranzen , Schauspieler

Gr .-Lichtenfelde
Wiedemann , Offizier, Danzig
Klein , Rentner u. Frau

Marktbreit
Tiegler , Kfm. Berlin
Boll, Arzt Berlin
Möller, Frl . Verden
Wittboldt , Oecon. Visselheved
Blohme, Oecon. u. Fr . Achim
Jveryens , Rentner u. Familie

Crefeld
Willach , Dr . phil . Karlsruhe
Könyel , Vorsteher u. Tochter

Berlin

Hotel Victoria.

Jaenisch , Cand . jur . Stettin
Peters , Student Strassburg
Rolfez u. Fr . Port Elisabeth
Vielhaber u. Frau Crefeld
Thaulow , Ingen . Christiania
2 Frl . Riz k Porta Petersburg
v. Knies , Offizier Darmstadt
Janssen , Kfm. u. Fr . Hamburg
Schillington , Mr. u. Ms.

Sunderland
2 Ms. Pcale England
Cooper, General -Director

Middlesbrough
Cooper, Ingenieur Cheffieid
Korten u. Frau London
Capraio, Kaufmann Hamburg
Pücker , Fabrikdirector u. Fr.

Karlsruhe

Rosenbaum, Kfm. Hamburg
Rodewald, Hauptmann u. Fr.

Schirmeck
Rutenberg , Consul Bremen
Ms. Thacker Boston
Ms. Thompson Boston

Vier Jahreszeiten.
Stroebe , Hofapoth . Karlsruhe
Eichholz, Kgl. Rentamtmann

Speier
Mrs. u. Miss. Blair London
Misses Mouck Macou

London
Koser, K. Consul m. Fr . u.T.

Porto Alegre
Calaud, Frl . Haag
Calaud, Ober-Insp . Haag
Laval , Rentner Luxemburg
Schulmann, Dr . u. Frau

München
Steinberg , Kfm. u. Fr . Cöln
Philips , Kfm. u . Fr . Ruhrort
Oppenheim, J ., Kfm. Crefeld
Oppenheim, E ., Kfm. „
Bernssen Antwerpen
v. Malsen, Lieut . München
Luhmann , Kaufmann Bremen
Schmidler , Fr . u. T . Breslau
de Sandry , Frl . Breslau
Dounell, Rentner London
Asperens, Rentner Holland
v. Asperens , Rentner Holland
Karstenstein , Rentner u. Fr.

Köln
Eichhorn , Landrath u. Frau

Merzig
Joual & Sisters London
Mr. Brown Bolton
Miss. Brown Bolton
Brown London

Hotel Vogel.
Buchheld , Fbkt . Elberfeld
Buchheld Wilh ., Fbkt . Vilbert
Buchheld Jul ., Fbkt . „
Erdl , Brauereipraktikant

Aachen
Meyer, Kfm. Würzburg
Wimmer m. Frau Lolle
Marx Mannheim
Oeltinger Ulm
Heil, Fbkt . m Frau

Sonnenberg
Fellner , Kfm. „
Höhr , Kfm. m. Frau

Mannheim
Gräf, Kfm. Berlin
Abskotf, Kfm. Gerrasheim
Nieberberg , Kfm. „
Schneider , Fbkt . m. Frau

Ober-Modau
Knolle, Fbkt . m. Frau

Pforzheim
Armand, Kfm. m. Fr . Lüttich
Roederer , Kfm. „
Freund , Kfm. m. Fr . Crefeld
Boie, stud . theol . Marburg
Büscher , Kfm. m. Fr . Essen
Buse, Kfm. „
Schwaidt , Kfm. Halle
Sehoof, Cons.-Fbkt . m. Fr.

Braunschweig
Sachs, Kfm. Lodz
Reinecke , Gymnasiallehrer

Detmold
Jung , Fbkt . Pforzheim
Hövers, Kfm. m. Frau

Berghausen

Hotel Weins.
Maassen, Fbkt . m. Fr . Berlin
Bellinger , Bergr . Braunfels
Drude , Consistorialsecretär m.

Frau Arolsen
Roasen-Runge , Ingen . Bonn
Ross, Ingen . Brake
Peterek , Oberförster Köslin
Althoff, Fbkt . m. Fr . Bünde
Görz, Lehrer m. Tochter

Hachenburg
Gfrörer , Kfm. Berlin
Crone, Frau Magdeburg
Gorn, Kfm. Hannover
Eilees , Stud . „
Karl , Staatsanwalt m, Fr . p

Aschaffenburg
Tohort , Kfm. Crostitz
Dr . Hausen , Director

Zwaetzen-Jena
Dr . Kilt , Gymnasiallehrer

Hanau
Wolff, stud . ehern. Göttingen
Grünhagen , stud . pharm.

Göttingen
Wicke , Rendant m. Fr.

St . Wendel
Becker , cand . med. Heidelberg
Koppets , cand . med. ,

Zauberflöte,

Lichtenstein , Frau m. Sohn
Berlin

Jnfeld , Ingen . Wien
Wünschmann Ingen.

Frankenthal
Riese, Bez.-Feldwebel

WipperfürthPanzer Gr.-Licntenfelde
Thewald, Fbkt . Höhr
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II. Aiidkkk üünitiirtir firlioim1m|niim
Die im hiesigen Justiz-Gesiingniß als unbtem*]

bar ausrangirten Utensilien, ferner altes Eisen, Messin'
Zinn und Lumpen, sollen an den Meistbietenden Bcil'
steigert werden, wozu im Hofe des Justiz-Gefängnisses
Albrcchtstraße29 hier, auf Montag , den LO.Jrmj et '
Vormittags 11 Uhr, Termin anberaumt ist. ''

Die Versteigerungs-Bedingungen sind im Bureau
des Gefängniß-Jnspectors einzusehen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
4297 Die Königliche Erste Staatsanw alt.

Bekanntmachung . L
Donnerstag , den « . Juni d. Js ., Mittags

IS Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheiiner-
straße 11/13 dahier

3 Kleiderschränke, 1 vollständiges Bett, 3 Sopha,
2 Kommoden, 2 Tische, 1 Teppich, l Regulator
1 Hängelampe, 22 Bilder, 2 Pferde, 2 Karrens
2 Schilder, 1 Sack Soda 1 Parthie Düten und
Flaschen, 4 Fässer, I Trichter, 1 Parthie Specerei-
waaren u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.

Wiesbaden, den 5. Juni 1895.
4298 _Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den « . Juni 1895 , Mittags

ISUHr , werden im PsandlokaleDotzheimerstr. 11/13 hier:
1 Sopha, 4 Sessel, 1 Verticow, 1 Waschkommode,
1 Schrank mit 100 Flaschen Parfümerien, 2 Fuhr-
wagen und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden den 5. Juni 1895.

6492*_ Schlcidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 0 . d. Mts ., Nachmittags
4 Uhr , werden aus der Bürgermeisterei Bleidenstadt

1 Kuh und 1 Rind
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zwangsweise
versteigert. Versteigerung voraussichtlich bestimmt.

Semmelmeyer,
5311b Gerichtsvollzieher in Wehe «.

Nichtamtliche Anzeigen.
Hotel und Restaurant

zum Karpfen«
_ QT 4 Delaspeestr . 4.

Empfehle guten Mittagstisch von Mk. 1,— an, im
Abonnement billiger , Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei längerem
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube.
Vorzüglicher Wein . Bier von der hiesigen Brauerei -Gesellschait

4051 Emil Zorn.

Restauration Mher’s Hof,
3 Geisbergstrasse 3, nahe dem Kochbrunnen

Zwei grosse Säle, Ueberdeokte Terrasse. Garten-
Mittagstisch zu 1 Mk. und 1.50 Mk.,

im Abonnement billiger.
Reichhaltige Speisenkapfe . 3771

WiesHad.Bier, Hananer Kanzlerlirän, Berliner Weissliier
Badhaus zum Rheinstein,

18 Webergasse, Wiesbaden , Webergasse 18.
Vollständig neu eingerichtet.

Große luftige Badchalle mit in Marmor gefaßten Bädern.
Einzelne Bäder 70 Psg . 1. Dutzend Karte 7 Mark.

(Wäsche und Bedienung inbegriffen). 3643
Eigene Mineral -Quelle . H. Fleischer

Badhaus zur goldenen Kette,
Langgasse 51.

Bader  ä 50  Pfg,
_Im Abonnement billiger . 4028

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , » 5 und 0 Mk per Paar,
empfiehlt 2875

W. GuckeBsbergei *'
_4 Metzgergasse 4 . J

An - und Verkauf
von gebe. Herren - und Damenkleidern, Brillante «,
Gold - und Silbersachen , Pfandscheinen» Fahrräder «,

Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S HauS. 1210

Jacob Fuhr , Goldgaffe 15.
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Dkl MjchrsMjnnlllrKt int Meingau.
* Wiesbaden , 5. Juni.

I.
Mit Spannung wohl hatte man dem Resultate der

diesjährigen Weinversteigerungen in den deutschen Wein-
baubezirken entgegengesehenund daS Hauptinteresse richtete
sich unstreitig den Weinverkäufen in dem gesegnetesten Wein¬
lande, unserem herrlichen Rhringau, zu. Waren es doch
verschiedene Faktoren, die bei dem diesjährigen Frühjahrs»
markte die Konjunktur wesentlich gegen die Vorjahre beein¬
flußt hatten, in erster Linie das zum Segen der Winzer
und Consumenten gefallene Weinsteuergesetz, die gedrückte
wirthschaftliche Lage, das Sinken des Exportes, und die
erhöhte Steuerlast. Auch die beabsichtigte hoffentlich nun¬
mehr ausgegebene Communalweinsteuer hat einen Schatten
aus den Verkehr geworfen, der sich, wie die „Frks. Ztg."
in einem längeren Artikel aussührt, besonders im vorigen
Herbste fühlbar machte. Die der Bevölkerung in den
Weinbaubezirkenseit altersher als gewöhnliches Genußmittel
dienenden und anderen geistigen Getränken gegenüber em-
pfchlenswerthen geringeren Weinsorten können, so heißt es
darin, doch unmöglich als Steuerprojekte angesehen
werden, die höher beeigenschasteten Sorten haben aber einen
s» erheblichen hygienischen Werth, daß man sie den weniger
bemittelten Gesellschaftsklassen nicht noch durch Steuern
vertheuern sollte.

Diese besseren Sorten litten am meisten unter den
vorgenannten ungünstigen Einflüssen auf die Conjunktur
und mit ihnen auffallenderweise der 1893er Jahrgang,
dessen Gewächse schon nach Ausweis des vorher nie er¬
reichten hohen Mostgewichtes die besten Erzeugnisse des
jetzigen Jahrhunderts abertrifft. Es traten nach und nach
mehrere Umstände ein, die einige Besserung der Conjunktur
bewirkten. Zu solchen sind zu zählen: die angeregte größere
Beachtung und Werthschätzung hochbeeigenschafteter Gewächse,
der etwas steigende Export, namentlich in Folge der Er¬
mäßigung deS Zolles für Faßweine seitens Amerikas und
des Handelsvertrages mit Rußland, der quantitativ geringe
und qualitativ mittelmäßige Ausfall des vorjährigen Herbstes,
später die etwas gebesserte wirthschaftliche Lage und schließ¬
lich die ungewöhnlich starken, den Weinstock namentlich stellen¬
weise nicht unerheblich schädigenden Februarsröste. Alle
dies« Umstände bewirkten eine allmähliche Steigerung der
Beinpreise im Allgemeinen mit größerer Beachtung des
jüngsten Jahrganges, sowie auch der älteren, in erster Linie
des 1893er.

Neueste Nachrichten.
tliches Organ der Stadt Wieshad

D onnerstag , den 6 . Juni 1805.

Die Veränderung machte sich zuerst in der Mosel
gegend bemerkbar, deren Crescenz die moderne Geschmacks¬
richtung sich vorzugsweise zuwendet, dann in der Pfalz
und in Rheinhessen im freihändigen Verkehre. Daraus
folgten im März die glänzenden Versteigerungen an der
Mosel von 1893er Produkten mit unerwartet hohen, bis
dahin dort nie erreichten Preisen und zwar bis zu
Mk. 9400 für ein Fuder Maximimer Grünhäuser aus dem
Ruwerthale bei Trier, während ein beträchtlicher Theil
bester Crescenz noch für die nächstjährigen Versteigerungen
zurückbehalten worden ist. Aehnliche gute Resultate wurden
auch auf den Versteigerungen in der Rheinpfalz und in
Rheinhcffen erzielt. Nach den so gegebenen Beispielen be¬
lebte sich das Geschäft im Rheingau ebenfalls mehr und
mehr. Gegen das Frühjahr hin, als die Nachfrage sich
besonders auf den jüngsten Jahrgang und auf den 1893er
richtete, hatten die Preise den in den beiden vergangenen
Jahren stattgehabten Rückschlag wieder ausgeglichen, zum
Theil noch eine weitere Steigerung erfahren, und in
manchen Weinorten, so in Erbach, Kiedrich, Rauenthal,
Oestrich waren die 1893er bis auf die zur Versteigerung
bestimmten und bis auf fehlerhafte Produkte fast sämmtlich
verkauft. Immerhin bestand aber ein Zweifel, ob sich
die bessere Stimmung auch für die Versteigerungen der
größeren Producenten erhalten würde. Nun kam der
Monat Mai . in dem die Eisenbahnen fast täglich
zahlreiche Reflektanten zu den üblichen Proben, und zu den
darauf folgenden Versteigerungenführten. Die Proben
erwiesen, daß hauptsächlich die 3 jüngsten Jahrgänge aus-
geboten wurden, verhältnißmäßig weniger von den früheren
bis 1886, darunter jedoch eine besonders stattliche Kollektion
1890er und 1889er von der Königl. Domänenverwaltung.
Im Vordergründe des Jntereffes standen die 1894er und
1893er. Unter den ersteren, die jetzt als ein im Handel
recht brauchbarer Mittelwein gelten, befanden sich nicht
selten auch kernige, zum Theil duftige Produkte. Von den
1893ern zeigten die Proben, daß, während die geringere
Crescenz gut auSgereift einen milden, gehaltvollen, gut
mundenden Wein darstellt, das Prädikat „Hauptjahrgang*
nur solchen Gewächsen zukommt, die aus feinen Lagen
stammend eine glückliche Blüthe gehabt haben und zu günstiger
trockener Zeit geherbstet worden sind. Diese erscheinen aber
als wahre Prachtstoffe mit lieblicher Milde, schmelzigem
Aroma, feinstem blumigen Duste, geistiger Fülle, wie sie
nur den edlen Rheingauer Produkten eigen ist. Die Ver¬
steigerungen verliefen meistens recht befriedigend bei steigenden,
zum Theil sehr hohen Preisen und lebhafter Betheiligung,
die zum Oefteren namentlich auf den Terminen der Königl.

e ».
X . Jahrgang.

Domänen- Verwaltung eine sehr auimirte Stimmung
annahm. _ _

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , b. Juni.

Eine neue Conferenz der Finanzminister.
Aus Berlin.  4 . Juni, wird »ns geschrieben:
Von einer Finanzminister - Conferenz.  die im

Herbst stattfinden soll, gehl die Rede. Nachdem die Tabak¬
steuer gescheitert ist, das „Finanzreform"-Project des Herrn
Miquel  nicht einmal einer eingehenden Berathung seitens
des Reichstags gewürdigt wurde, gilt es, einen anderen
Steuerplan auszustellen. Denn daß ohne Erschließung neuer
Einnahmen auf die Dauer der Bedarf des Reiches nicht
gedeckt werden könne, daß den Einzelstaaten nicht zuzumuthe«
sei, immer wieder für den „lästigen Kostgänger" Reich
tief in den Beutel zu greifen, hat der Schatzsecretär Graf
Posadowsky  oft genug versichert. Nun weiß man aber,
daß die Anschauung über die meisten, bisher bekannten
Reichssteuern eine ziemlich verschiedene im Norden und im
Süden ist. Da heißt die eine Steuer „eminent populär"
— weil nämlich ihre Wirkung aus bestimmten wirthschaft»
lichen und socialen Gründen voraussichtlich wenig verspürt
wird —;  dort erklären sich weite Kreise nachdrücklich gegen
die „Belastung schwacher Schultern*. Einen Ausgleich der
Interessen zu erzielen, besuchte vor drei Jahren der damalige
Schatzsekretär Frhr. v. M a l tza hn die süddeutschen Finanz¬
minister. entbot vor zwei Jahren Herr Miquel seine
Kollegen nach Frankfurta. M. und beide Male wurde
triumphirend als Ergebniß eine „weitgehende Uebereinstim-
mung" verkündigt. Freilich stellte sich später heraus, daß
auf die Frankfurter Konferenz diese Worte nicht recht zu-
trasen; ganz so innig und friedlich mochte die Stimmung
aller Theilnehmer doch wohl nicht gewesen sein, sonst hätte
der württembergische Ministerpräsident Frh. v. Mittnacht
vor versammeltem Reichstag kaum fo nachdrücklich gegen
den Weinsteuergefetzentwurf gesprochen. Damit eine der¬
artige Verstimmung süddeutscher Bundesstaaten nicht sich
wiederholt, — es hat einige Zeit beansprucht, bis sie be¬
seitigt war, — wird der Graf Posadowsky bei feinen
neuen Steuervorschlägen sehr behutsam.verfahren müssen.
Er wird sich vor der entscheidenden Zusammenkunft genau
zu orientiren haben über die steuerlichen Neigungen und
Abneigungen. Welche Steuer auch ersonnen wird, und es
dürfte nöthig fein, eine noch nicht präfentirte Steuerreform
zu wählen, weil an den bekannten der Reichstag den Ge-
schmack verloren Hai: jedenfalls ist sie von vornherein un¬

Die Kandgräfin.
Original - Roman von Hans v . Wies « .

69. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Sie haben nun keine Veranlassung mehr zur Furcht

!meine Gnädige," begann er mit heiserem Tone zu sprechen,
!der deutlich die große Aufregung verrieth, die ihn be-
1 herrschte, „jetzt werden Sie auch den Muth haben, mir

die Wahrheit zu sagen; ich fürchte sie nicht."
„Herr Graf," bat leise mit aufgehobenen Händen

das Mädchen.
„Ich will Ihnen die Mühe ersparen,* nahm der

Andere rasch wieder das 8 ort, „was soll Ihnen ein
Graf Salden ohne Vermögen, ohne Güter, ohne Schlösser!
Sie haben gehört, daß ich spiele, vielleicht auch, daß ich
galante Abenteuer hatte —, schütteln Sie "icht Ihren
schönen Kopf, meine Gnädigste, nicht wahr, «Die er¬
schrecken, wie deutlich ich in Ihrem Herzen lese? Aber
rins werden Sie mir nun wohl noch nach Allem doch zum
^uhme nachsagen müssen: Ich habe den Muth, mir
die Wahrheit selbst zu sagen!"

Er hielt tiefathmend inne.
Jenny hatte sich vorgebeugt, und in ihren weit¬

geöffneten Augen, schimmerte das ferne Licht: sie sah
berückend schön aus, wie sich der Graf mit Widerstreben
gestand.

;■ „Nicht das, nicht das," sagte sie, „ich habe kein
Acht, Ihnen Vorwürfe zu machen, aber es ist meine
deicht, Ihnen zu sagen, daß ich Ihnen nichts zu bieten
habe, nichtsI Herr Graf, hören Sie ?"

„Und Ihre Liebe," rief der Graf aufsNeue leidem
'gastlich, „das nennen Sie nichts?"

Jenny schüttelte den schönen Kopf, und ihre Augen
sahen traurig den Grafen an.
, »Man kann nur einmal wahrhaft lieben — und
s° liebe ich."

„Sie werden vergessen," fiel der Gras ein, „wenn
Sie sehen, wie heiß meine Liebe ist."

„Nie niemals," sagte Jenny tonlos.
„Ihre Erinnerung gilt einem Lebenden?"
„Er lebt; aber er kann mir nie angehören."
„Hoffnungslose Liebe stirbt, — Ich begnüge mich

mit dem was Sie mir geben können. Ich weiß, ich
werde Ihr Herz ganz erringen. Nichts verlange ich,
um nichts mehr bitte ich Sie, als um die Gunst, stets
bei Ihnen sein zu können, als Ihr Ritter und Diener,

- versagen Sie auch das?"
Ein Knattern in der Luft tönte in die letzten Worte

hinein, eine Feuergabe erhob sich, taghell Alles er.
leuchtend, Hunderte von Raketen fuhren zischend hinauf
in die dunkle Nacht,, höher und höher, als wollten sie
die funkelnden Sterne am Himmel stürmen; aber bald
erlahmte ihre Kraft, mit einem schwachen Knall endete
ihre stolze Bahn, und lautlos schwebte langsam ein Heer
von bunten Leuchtkugeln nieder, nach und nach ver¬
löschend.

„Lassen Sie uns zur Gesellschaft zurückkehren,
Herr Graf," bat die Schulreiterin, „ich kann Ihnen
heut eine Antwort nicht ertheilen, lassen Sie mir Zeit.
Sie werden von mir hören."

„Ich danke Ihnen," versicherte der Graf, „so habe
ich wenigstens einen Hoffnungsschimmer. Ich verspreche
Ihnen, mich ohne Groll Ihrem Spruche zu fügen̂ nur
eins vergessen Sie nicht, daß ich noch keine stunde
meines Lebens verbracht habe, wie diese; mir ist zu
Muthe, als ob Sie über mein ganzes Dasein zu ent¬
scheiden hätten." , ^ ,

Rascher bewegte er nun die Ruder, und bald be¬
fand sich das Boot mitten unter den Fahrzeugen.

Mit neckendem Zuruf wurden die Abtrünnigen
empfangen; aber die Aufmerksamkeit richtete sich bald auf
das beginnende, in großartigem Styl vorbereitete Feuer

werk. Himmel und Wasser, die ganze Nacht schien er¬
füllt von tanzenden, schwirrenden und strahlenden Sonnen
und Sternen, man war entzückt von diesem Abschluß
und vermochte nach erfolgter Landung nur schwer sich
zu trennen.

Der junge Theil der Festgesellschaft zog nach den
Kursälen um dort mit fröhlichem Tanz den Tag zu be¬
schließen.

Im Hotelzimmer, das der Graf bewohnte, war
noch lange Licht zu sehen; auch durch die dichten Vor¬
hänge der kleinen Villa, in welcher die Schulreiterin
Wohnung genommen hatte, schimmerte matter Schein:
Zwei unruhige Herzen, denen die Nacht nur wenig
Schlummer brachte.

III
Die Sommermonate waren Hildegard im Fluge

vergangen. Das Studium der fremden Sprache, mit
deren Elementen, sie vertraut sein mußte, nahm ihre
Zeit und Kraft voll in Anspruch, und Frau Skerzka ge¬
stand, selten eine so fleißige und begabte Schülerin ge¬
habt zu haben. Wenn zuweilen der unermüdlichen
Lernerin der Muth sinken wollte, dann wußte die sanfte
Freundin die Zukunft so rosig zu malen, daß Hildegards
Eifer von Neuem rege wurde.

Es war ein Glück, daß Jenny ihr das Geld zurück¬
gelassen hatte; bei ihren geringen Ansprüchen an da»
Leben reichte es noch auf eine geraume Zeit.

Von der in die Ferne gezogenen Schwester erfuhr
sie immer seltener etwas. In den ersten Wochen langten
wiederholt Briefe an, die voll überströmendcu Glückes
geschrieben waren; dann wurden die Nachrichten seltener,
seit längerer Zeit hatte sie überhaupt nicht» mehr er¬
fahren. . , ,

(Fortsetzung folgt.)



I » Frankreich
HSEÄ 8Qnl "brkwürdige Geschichten: Bekanntlich

mt̂ n' ba&  das G-dächtniß der Ermordung
cs Präsidenten Carnot in einer außerordentlichen Feier

dieser̂so 11« """ tod6 man  QUc6' warum
SV “ 6°nz besondere Pomp entwickelt werden soll.
Der Todestag Carnot's ist der 24. Juni. Die Armee!
26U%unT anl06 be0innt am 22‘ und endet am
deutschen Kriegsschiffe, welche zu den
»Ür kom NM ? f * 'ntfQnbt  w-rd-n. können also

2 f 20‘ b'S 21 in den deutschen Gewässern liegen
und muffen am 21. Abends oder 22. früh nach Frankreich
£ » ? « Qm2i * * °u d-- Nationaltrauer2

n Û können. Die Officiere können also an den
d̂ Nartt/ '^ .^ ltlichkeiten nicht theilnehmen. Nach
dem Pariser,.Gaulois". einer allerdings wenig zuverlässigen
Quelle hat der französische Botschafter^bereits LdL»

di- betreffende Mittheilung gemacht
Zuzutrauen ist den Franzosen recht wohl auch das! ^

< . In Italien
stattaesunde^ " Stichwahlen  zum Parlament
M-hrheff aber^ ^ fÜr bie  Regierung eine
n3 $ S?  d,e Radikalen und Sozialisten haben mehr

erobMt; f  H« r Crispi vermuthet hat. L2s
auch, daß es mit der gerühmten großen Mehr¬

et ^ ispi nicht gar zu weit her iß! St
öotm̂tDirb6 pfi-m̂ riUm  " i^t außerordentliche Thatkraft,

1r 5ä ,n emem  Jahre mit seiner heutigen Herrlich¬
er £•»”12 ** v° rbei fein- Man darf sich in Rom nicht
der Täuschung hingeben, als ob der momentane Wähler-
L '""" dauernden politischen Erfolge gleich"zû neu

» »» . Deutschland
» , ^ krlin, 4. Juni. (Hof- und Personal'
sich'heut? Bormit? " und die Kaiserin  habe»

2 P°s°walk begeben, um daselbst
Öer läO ffi Kurassier-Reg.ments . Königin« anläßlich
S » Wiederkehr der Schlacht von Hohenfriedbera
errichteten Denkm? / ? ^ ^ ? b̂ d-m Kaiser Friedrich
êrrichteten Denkmals beizuwohnen. — Der Kaiser wird
2 * 'Lb-w Leichenbegängniß des Ministers Von Fnedbera
durch den General-Adjutanten. General von Mischkc der-L-r:ss.***- *- ä
»onfe n.? es ®efanbte im Haag. Graf

JLp  Schwiegersohn des Fürsten BiSmarck
Stellung zur Disposition erbeten, um mit seiner

Gemahlin dauernd in Friedrichsruh bleiben zu können
Der F.n°nzmin.st-r Dr. Miguel  wird in den Een'
SS Rw nL52* fen S8tSmarcf  einen Besuch machen. Der
2 ?» « - °°',M “ »<« % • Steife.'°llte er überhaupt eine Badereise unter.
Sg £ , tJtV “ . ®a'W" “ « ->--« '-» - --. Da-srsiwsyiss?
ZS Q" * otb  des französischen Flaggschiffes

«nen Besuch machen, allerdings nicht als ausge.
onznsehen. Ein derartiger Besuch würde sich

SSt * * b,i ,«d°st- hört, nicht aus das französische
Schiff„Hoche beschränken, sondern sich auf sämmtlicbe zur
Sroftaungsfeier,n Kiel anwesenden Kriegsschiffe erstrecken.
. n * “ J elne Huldigung  der in Kösen versammel-
t» LorpSstudenten schickte der Kaiser folgendes Telegramm-
^Jch danke den deutschen Corpsstudcnten für die erneute
Versicherung unverbrüchlicher Treue und wünsche, daß di!
J2J5Ä ff“8*”? Gottesfurcht, Königstreue und Vater-
l d̂ lebe allezeit als die vornehmsten Güter pflege und

Hochhalte. 6r68vLt üoroat der Kösener8. 0 . Wilhelm

- Die zahlreichsten Orden  hat zur Zeit der
^ 5o"SZ  ® uIentmr8- 56; Sürst Bismarck
SJÄ ®r % bet  srüh-r- Chef des Mili.är-
Kabinetsv. Mbedpll 4b, Generalv. Hahnke 45, Prinz
^""0̂ 0°" Preußen 44, Generalv. Wittich 43 Prinz
Albrecht von Preußen 42, Generaladjutant Graf Lehndorff
42. Generalfelümarschall Graf Blumenthal 41, General.
^f“ 11 * ** » Fürst zu Radziwill 40, Graf Herbert
Bismarck 39 Generalfeldmarschall Prinz Georg von Sachsen
38, der frühere Hosmarschallv. Liebcnau 37, Graf Caprivi
37. Generaladlutantv̂. d. Goltz 37. Generalarztv. Leuthald
3b Orden. Prinz sriedrich Leopold von Preußen besitzt
jch»nXSden ^ des deutschen Reiches hat

.. rZ preußische Eisenbahnminister  hat
mit Rücksicht auf den zeitweise starken Verkehr an Sonn-
und Festtagen den kgl. Eisenbahndirektionen zur Pflicht
gemacht, soweit nöthig. durch eine reichlichere Besetzung

der Fahrkartenkontrolle  auf den Bahnsteigen und
durch Vermehrung der Ab- und Zugänge dafür Sorge zu
tragen, daß die Räumung der Bahnsteige nach Ankunft der
Züge sich ohne Störung vollzieht und Beschwerden über
Stockungen an den Ein- und Ausgängen möglichst ver¬
mieden werden.

* Darmstadt , 4 . Juni . Die dritte General - Ver¬

sammlung des Allgemeinen deutschen Lehrerinnen,
^ -r- ' ns  ist gestern Nachmittag unter großer Theilnahme
°»s °ll-n Theilen deS Reiches durch Fräulein Länge-Berlin
eröffnet worden. Die staatlichen und städtischen Vertreter
hielten Begrüßungsansprachen. Fräulein Rommel-Diedcn-
hofen hielt einen Vortrag über den Antheil der Lehrerinnen
an der Volksschule. Den Schluß bildete ein Antrag auf
Gründung einer genügenden Anzahl von Lehrerinnen-Semi-
narlen, damit mehr Volksschullehrerinnen angestellt werden.
„ oy> je. 1/ ** 4* 3uni‘ H- rzog Johann Albrecht
von Mecklenburg-Schwerin ist nachmittags hier eingetroffen
und vom Vorstande der hiesigen Colonialgcscllschaft auf dem
Bahnhöfe begrüßt worden.

Sitffing eit, 4. Juni. Die Königin von Hannover
ist an rechtsseitiger Lungenentzündung schwer erkrankt. Bei
starkem Fieber ist große Gefahr vorhanden. Der Herzog
von Cumberland wurde telegraphisch an das Krankenlager
der Mutter berufen.
r * Leipzig , 4. Juni. Eine von 1200 Maurern be-
suchteVer.ammlung beschloß gestern Nachmittag, dem„Leipz.
Tagdla.t zufolge, das Anerbieten der Meister, einen Stunden-
PnLlT b̂ illigen, abzulehnen und auf den.
Lohnsätze von 45 Pfg. pro Stunde zu bestehen. Diejenigen
Maurer, denen dieser Lohnsatz bereits bewilligt worden ist
sollen zur Zahlung eines täglichen Beitrages von 50 Pfg
an die Strtkecasse aufgefordert werden.
* , ~ Hamburg , 4. Juni. Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe sowie Ministerv. Köller. v. Bötticher Thielen
v Marschall. Hollmann. Gras Baudissin sind heut? 9*/'
lljr mit dem Paketdampfer Palatia nach Helgoland gereist
ehren morgen nach Brunsbüttel zur Besichtigung des Canals

zuruck und reisen Donnerstag Morgen wieder nach Berlin

n . ^ asewalk , 4. Juni. Das Kais er paar  tras
heute Mittag1 Uhr ein und begab sich in der Uniform
fcS Kürassier-Regiments„Königin" zu Pferde nach dem
Markt, wo zunächst die Cabinetsordre Friedrichs des Großen
verlesen wurde. Alsdann wurde nach einer Ansprache deS
^gim-ntS-Kommandeurs das Denkmal Kaiser Friedrichs
enthüllt worauf sich d,e Kaiserin an die Spitze des Regi¬
ments fetzte und daffelbe dem Kaiser vorsührte
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baudeputatwn bereits ausgeführt worden sind
unt» der Kuppel (deren Nichtvorhandenscin bte
schwere und vertheuerte) und die Erhöhung des Fußdoden? ' * ’
dem Parterre und den Hinteren Parkettreihen R„ . ens  unter
Posten betreffen Verbesserung der̂ Heizanlagen im 3 §
mtberung der Nothbeleuchtung, Vermehrunĝ der AusfchaUer9'
Beleuchtungsanlage, Streichen und Oclen der »er
deckung der Heizkörperbekleidungen mit Asbest, Verdicke,? ' ®e',8lnkbänder der ^ » dicktunp

Ausland.
4m 2uni. Die klerikale und conservative

die Regierung auf. für das Votum der
Schutzzollvorlage die Cabinetsfrage zu stellen. Man glaub'
Nachkommen würde dieser Aufforderung nicht

* Warschau , 4. Juni. Graf Herbert Bis.
marck  ist mit Gemahlin zu mehrtägigem Besuche des
Generalgouverneurs Grafen Schuwalow hier eingetroffen
und hat im Kaiserlichen Lustschloß Belvedere Wohnuna äe-
nommen. Gestern Abend besuchte das gräfliche Paar mit
der Familie des Grafen Schuwalow das große Tbeater
wo es in der Kaiserlichen Loge Platz nahm.

ÄieM, 4. Juni. Der Komm an deur der oren-
™-rrv ftL£U f 0fa ! en' Manßurow, wurde vom Kicwer
Militar-Bezirksgericht wegen Uuterschlagung von Krons¬
geldern zum Verlust aller Rechte, acht Monaten Gefängniß
veru^ h"̂ ' lt^ "b££ Verbannung nach Sibirien

•ycijtuigcroetietoungenmit Asbest. Verdick.,. '
ber  Bühnenkuppel mit Blei, Abpflasterunad̂ r

abladestelle, Vermehrung der Bänke im 2. und 3 R̂ano
tung eines Aktenrnumcs. Die gegenwärtige Vorlage bat it  tS ntt1^*
baudeputationschon seit Februar d. I . beschäftigt und ist
nach allen Richtungen sorgfältig von derselben erwoqen̂und°^ ^
worden. Auch waren dafür bereits 100,000 Mk m das S?; Uft
°rdentüch° Budget für das laufende Rechnungsjahr einaestell? ^ '
betreffende Posten wurde von dem Finanzausschuß blos
abgesetzt, weil der letztere v o r der Bewilligung die Verkick̂
haben wollte, daß damit auch alle Forderungen d?r Kgl
befriedigt und die definitive Übernahme des Hauses
Kgl. Thcaterverwaltung gesichert sei. Der vereinigte Ba? und
Finanzausschuß hat bte ganze Angelegenheit nochmals ewaebend
berathen, und da er sich überzeugt hat. daß nach Lag/ °r

Zungen anzunehmen ist, daß weitere Anforderungenin bau.'
l-ch-r Beziehung von Seiten der Kgl. Theater-Verwaltuna nick,

«LL ' LP " ," ' ' "- " " " " “ -» « » - - d>- L
, Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbcll führt anschliestend a«
den Bericht noch aus, daß Herr Intendant von Hülsen ihm noch"
mals erklärt habe, daß er großen Werth daraus leqe bnfih.
Ar « t°n nach Ablauf der Ferien, die er dann

[-ÜrIffinr9C? beendet seien und er dann das Theater endailti»
m Kgl. Verwaltung übernehmen könne. Durch die etwa notb?
wendigen kleineren baulichen Veränderungen würde der Voranschl«,
mcht überschritten Neuerdings habe sich auch die Schwarzkopfsche

StiSfa '"' bte mmntn in bn  9eforberttn  Vn
^ bezweifelt, daß in der kurzen Zeit eine derartige

Maschine tadellos geliefert werden könne und empfiehlt die Aus-
Mark"kosteten̂ " ""'"^ °^ "b°" °£'^ " ' b'° 18 bis 20,000

Ic. " °ch bie Herren Kalkbrenner, Flindt, Dr. Dreher
Ĥolthaus, Fabcr und Dr . Alberti. Dieselben traten für die An.'
nähme des Ausschußantrages ein, die schließlich auch mit allen
Stimmen gegen die des Herrn F e h r erfolgte
„„«fff/ ? “?9/ s°? "u noch zur Berathung der Bericht des Bau-
ausschufses betr. die Verwendung eines besseren Pflaster.

f ar,t *triI 6e “Hl 1 den Michelsbcrg.
Bericht erstattete Herr Sch link . Der Antrag geht dahin a)

f,bte  drecke von der Mauergaffe bis zur Ellcnbogengaffe Holz.
Pflaster nach Mainzer Muster, b) für die Strecke von der Ellen,
bogcngaffe über den Michelsberg bis zur Schwalbacherstraße Meli-
bostisgranit (Kölner Profil), c) für die Strecke von der Schmal-
bacher- bis zur Emserstraße Melaphhrsteine zu verwenden.

Herr Fehr  spricht sich gegen die Pflasterung mit hartem
Gramtstein aus und empfahl ausschließlich Melaphyrsteine zur
Pflasterung. Dieser Ausführung traten die Herren Oberbürqer.
meiiter und Holthaus entgegen, welch letzterer für ausgiebigere Ver-
Wendung des Holz- und Asphaltpflasterscintrat. Nachdem noch
die Herren Kalkbrenner und Stadtrath Bartling den Ausschußan.
trag zur Annahme empfohlen, wurde auf Antrag des Herrn Fehr
über die einzelnen Petittonen getrennt abgestimmt. Hierbei wurden die
Positionen a und e des Ausschußantrages einstimmig und pos. b
tntt allen Stimmen gegen die des Herrn Fehr angenommen!

Der letzte Punkt der Tagesordnung: Antrag des Herrn Stadt,
verordneten Flindt , die Anlage einer electrischen Bahn von
Wiesbaden nach Sonnenberg betreffend, Antrag des Magistrats:

tahttierorbneten.Serfamtnlung wolle sich principiell darüber
schlüssig machen, ob sie die Herstellung einer electrischen Bahn nach
Sonnenberg mit Hvchleitung für dnnglich und zweckmäßig hält"
sollte in geheimer Sitzung verhandelt werden.

Erörterung des Gegenstandes wurde fest- ,
gestellt, daß d,e Versammlung nicht mehr beschlußfähig war. Der.
Gegenstand mußte deshalb bis zur nächsten Sitzung vertagt werde».

Atttzerord.«tliche Stadtverordneten-
Titzung.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn̂ Geh' Hoftmh' Prof.
Dr. ^reienius  33 Mitglieder des Stadtverordneten-Kollegiums
sowie seitens des Magistrats die HerrenOberbürgermeister Dr. v.̂ Ibell'
Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Mangold, sowie die

Bartling, Kalle, ©teinfauler und Weil.
. , Nach Mittheilung des Magistrats wird der im 83. Lebens-
ia^ t stehenhe zweite Aufseher des Lesezimmers im Knrhausc SSnr
Schass , in den Ruhestand versetzt. Das Kollegium hatte' nichts
b°9°?e" J » °nnn -rn daß die demselben zu gewährend- Pension
nachträglich in den Haushaltsctat eingestellt wird.

Man trat nunmehr in die Berathung der Taqesordnuna ein
Sivnn ? °"? "b' ? dessen schneller Erledigung die Außerordentliche
Sitzung anberaumt war, ist bekanntlich di- Magistratsvorlaae, betr
die nachträgliche Bewilligung von  85,000 Mark für

Verbesserungen , insbesondere
aber die Erweiterung der maschinellen Anlagen im
Kgl. Theater.  Namens des vereinigten Bau- und -̂ inanmns
schuff̂ erstattete Herr Dr. Dreher  Bericht wie folgt• *
... Der Magistrat beantragte eine Nachbewilligung von 85 000 M
mr solche Ergänzungen der Einrichtung des neuen Theaters »mi
abb7n2 ^ ^ ^ ? .9 bie <f9‘- Intendanz die Uebernahme beä  Hauses
nbbangig gemacht hat. Bon diesen 85,000 M. entfallen 55 000 M
nn/tlnü>nu der Dampfkesselanlageund Einstellung weiterer Maschinen'
wodurch einerseits die als nothwendig erkannte Trennuna

Beleuchtung ermöglicht, andererseits die Sicheruna
Theaterbctnebes auch dann gewährleistet sein

El "/nn eine der gegenwärtig über Gebühr angestrenat-n S
"" sagen sollte. Die übrigen 30,000̂ M ünd

für wettere von der Lhealerbau-Deputation empfohlene Eraän' unn«
arbeiten Theile der letzteren sind Polizeiauflagen oder waren
dnngend nothwendig, daß sie auf eigen- Berantwortung der Theaters

Locales.
« . * Wiesbaden , 5. Juni,

Se . Maj . der König von Dänemark
fuhr gestern Nachmittag2 Uhr 30 Minuten mit der
Taunusbahn nach Frankfurt, stattete Ihrer Kgl. Hoheit
der Landgräfin von Heffen einen Besuch ab und kehrte be-
reits um 6 Uhr wieder nach hier zurück. Nach einer uns
von unseremR.-Berichterstatter zugehenden Meldung, ist
die Abreise des Königs auf übermorgen Freitag festgesetzt.
Der König wird über Frankfurt, wo er übernachtet, direkt
nacĥKopenhagen znrückfahren.

Für das Bismarck-Denkmal sind weiter eingegangen
von Herrn C. Merkel-Heine 10 Mk., von Th. O. 20 Mk. durch
Herrn Curdirector Hey'l.

. ./Das 4L . Feldbergfest findet heuer, wie schon früher
erichtet am 23. Juni statt. Der Hamburger Turnverein, dem

wieder bte Festvorortschaft übertragen, erläßt soeben an die Turn,
genossen eine Einladung, der wir u. A. folgende Festordnung
w L Kainpftlchtersitzung, Punkt 7 Uhr Bm. ; 2. Alttrete»
?^ W" " urner, Punkt halb 8 Uhr Bm. ; 3. Ansprache des Bor.
sitzenden Absingen des gemeinsamen Liedes: „Die Wacht am Rheill-
. Freiübungen; 5. Wettturnen; nach demselben Turnspiele, all»

Ei!? !? 5 o 1 Prcisvertheilung,  Absingen des gemeinsamen
Liedes: „O, Deutschland hoch in Ehren." — Die Anmeldung der

hat spätestens bis zum 15. Juni d. Js . bei dem Schrift-
art A. Langel in Homburg zu erfolgen, unter gleichzeitiger Porto-

freier Einsendung des Festbeitrags von M. 1.40 für jeden ange-
meldeten Wcttturncr; spätere Anmeldungen müssen unberücksichtigt

o' " ' « ®1' Kampfrichter sind bis ebendahin an Karl Schaffner.
Gastwirth in Hanau, anzumelden.

* Exkursiou . Die nächste botanische Exkursion des MeS-
badener Lehrervereins findet Freitag Nachmittag statt. Um 3 Uhr

Kn-gerhenkmal im Nerothal aus nach derL-ichtweishöhleund dem Rabengrund gegangen.
städtischen Bransebade sind im Monat Mai

Jahres d̂ worden gegen 4465 im Mai vorigen
en-fi, u Schwurgericht . Bis jetzt find folgende Anklagen zur Ab-
urtheilung vor dem am 17. Juni unter dem Vorsitze des Herrn
Landgcr.-Rath de Niem zusammenttetendenSchwurqericht überwiesen:
tsl? 01? 9,  i 7' B°rmittags 1) die Anklage gegena. den
Schuhmacher Georg Fuchs gebürtig zu Rödelmaier. zuletzt hier
und d. den SchuhmachergescllenFnedrich Carl W i e der b o l b aus
Großwerther, zuletzt hier, wegen Münzverbrechen  Bertheidiger
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^ , ist Herr Rechtsanwalt Krause, zu k die Herren Rechtsanwälte
j?fanoi»*« u- Dr .Hasselbach; 2) den Postgehülfen W.M . Friedr . Ochs

n Weilmünstcr, zuletzt in Braubach wegen Amtsuntcrschlagung und
Endenfälschung , Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Kellerhos; am

den 18. Juni , Vormittags 9-/, Uhr, 3) gegen den Fabrik-
weiter Tg- Riehl  aus Kastel zuletzt hier wegen Nothzuchtversuchs
«ertbeidiger: Herr Rechtsanwalt Kullmann .) 4) gegen den Lag-
-in-r Ph. Schmidt  aus Wiesbaden, zuletzt in Biebrich, wegen
».luckiten Todschlags (Vertheidiger : die Herren Rechtsanwälte

R»iam>wski u. Dr. Hasselbach) ; am Mittwoch, den 19. Juni,
«"'mittags 9' .', Uhr, 5) gegen den Dachdeckergesellen Ludwig
«chreiner  auS Naurod wegen Nothzucht (Vertheidiger : die
»-wen Rechtsanwälte' Bojanowski u . Haffelbach.)
" # Die gerichtliche Leichenöffnung des unter Vecgistungs-
««mtttomen verstorbenen5jährigen Töchterchen des Herrn Tüncher-
8 ers £>■ ist, da Seitens der KöniglichenStaatsanwaltschaft

Untersuchung des Falles eingeleitet ist, auf heute
»«Mittag 4 Uhr anberaumt . Die beiden anderen Kinder
b-iinden sich aus dem Wege der Besserung. Ob der Umstand, daß
die Kinder nach dem Genüsse von Kuchen, der von einem Bäcker-
Mer entnommen war , erkrankten, damit in Zusammenhang zu
Li « ti ist, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

§ Gestohlen wurden ein vierrädriger Kinderwagen aus
Eohrgeflecht, ohne Verdeck, grau angestrichen und mit blauem
Wachstuch ausgelegt und in der Adelhaidstraßc aus einem Keller
,wa 10 Flaschen Wein.

§ Schlägerei . Gestern Abend 7 Uhr kam es zwischen zwei
jungen Burschen an der Ecke der Ludwigstraße zu einer Schlägerei,
mbei von einer blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde . Nur
durch das energische Eingreifen der Mutter und Schwester konnte
m« der Streitenden unschädlich gemacht werden.

Shkttltt. KW im!) MriWst.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden,  5 . Juni . „Der Waffenschmied ."
Hämische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing. Herr
W. Wirk  vom Stadttheater in Halle a. S ., welcher in der Rolle
dis Knappen „Georg" gestern debütirte, besitzt ganz entschieden
schauspielerische Routine , auch fehlt es ihm nicht an Talent für
Lamik. Seine Darstellung war jedoch im Ganzen zu hastig und
mtbehrte häufig der nöthigen Ruhe , auch spricht er keineswegs
diMtfrei. Im Gesänge war er entschieden ungenügend . Herr
Wirk  ist ei» Sänger , der vielleicht im Nothfalle als Operetten»
tinor Verwendung finden könnte, aber nicht als Vertreter
mer Rolle in der komischen Oper , vor allen Dingen
nicht in lyrischen Momenten , denn in seinem Gesangs-
lwrtragc, sowie in seinen Manieren erinnerte er schon sehr stark an
die edle Zunft der Bänkelsänger , auch war seine Stimme im
lknsemble ganz unwirksam. Ob der Gast in einer anderen Parthie
mit mehr Glück singen wird , möchten wir nach dem gestrigen Ein¬
druck etwas stark in Zweifel ziehen. An der übrigen Besetzung
hatte sich nichts geändert. Lobende Erwähnung verdienen wieder
Fräulein Brodmann  als etwas versauerte „Jrmentraut " ,
Fräulein Manci  als „Marie ", Herr Ruffeni  als „Hans
Etadinger" , Herr Haubrich  als „Graf v. Nebenan " , der gestern
gesanglich erfreulicher Weise einige recht hübsche Momente hatte,
trenn es auch ohne daS leidige Tremoliren nicht abging ; ferner
Herr Aglitzky,  der den „Gastwirth Brenner " wieder sehr treffend
z» spielen verstand und Herr Rudolph  als Vertreter der komischen
Rolle des „RitterS Adelhof" . Die Aufführung verlief unter der
Leimng der Herren Schlar und Dornewaß  recht glatt und be-

soweit wir dieselbe verfolgen konnten. W.

Residenz -Theater.
— Wiesbaden , 4. Juni . Gefährliche Mädchen,

die gestrige Darbietung des Fiala - Ensemble's im Residenz-
theater, ist ein Schwank auf die üblichen Verwechslungenerbaut
und in Situationskomik sein Heil suchend. Das vollzählig er¬
schienene Publikum, hat aber auch gestern bewiesen, daß es selbst der¬
gleichenGaben in heiterster Vermummung aufnimmtu. dadurch die Aus¬
reden so vieler Bühnenarbeiter widerlegt, die sich mit dem verdorbenen
Geschmack des Publikums entschuldigen, wenn sie raffinirter Unsitte
»ttf den Theatern Platz geben, oder das gesprochene Wort überhaupt
gttrückdrängen und mit kostspieligen Decorationen und Ballet der
Lper die Schaulust zu befriedigen suchen. Die Verwechslung in den
«Gefährlichen Mädchen" besteht darin , daß drei Tagebücher — wo¬
von das dritte, geheime, zudem höchst überflüssig —, in die un-
nchten Hände kommen, wodurch allerhand Wirrwarr entsteht
lind daß die von dem Photographen Wendel  für sein Geschäft
"ttter der Rubrik Heirathsgesuch erlisteten Photographien schöner
Domen, zur Kenntniß seiner darob der Eifersucht anheimfallenden
Gattin gerathen. Gespielt wurde flott und mit dem besten Wollen.
Ernst Bornstedt  und Lina Well Hy  boten in dem älteren Ehe-
paore, Bauer und Frau , gute Leistungen; Lina Wellhy  erwies
Walseine sehr gewandte Darstellerin . Emma und Else Bauer  —

Ullrich und Elsa Josty boten, die erste, indem sie das zarte,
MädchenhaftederRolle , die zweite, indem sie denübermüthigenTollkopf
duvorhob, anmuthigc Gestalten. Elsa Jostv verräth zudem, in
Anbetracht deffen, daß sie, wie verlautet , Anfängerin ist, be-
Wtenswerthe Sicherheit. Marie Kellermann  und Heinrich
Fel sing -, als Fanny und Oberst Bauer , wurden ihren Auf-
iaben gerecht. Die Rolle des ersteren ist eine wenig dankbare.
m  Photegraph Gabriel Wendel, Gatte der Fanny und Schwieger-
WN des Rentier Bauer , ist eine in Wirklichkeit völlig unmögliche
wgur; « lebt aus der Tasche seiner Schwiegereltern , die
nnausgesetzt seiner kindischen Kaufmanier von beschädigten
Kostbarkeiten und -seinem damit zusammenhängenden Versetzen,
iogar seines Trauringes , begegnen müssen. Robert Hager stattete

die Roll« mit so gewinnender Droleric aus , daß die Nachsicht
®tr  reichen Schwiegereltern und die Anhänglichkeit der Gattin
Momentan möglich erschienen. Anders verhält cs sich mit der
«olle des Architekten Bruno Großbach, dargestellt von Alfred
» " santy.  Ein junger , bereits in seinem Fach bewährter
^ttUmeister von geachtetem Charakter, kann allerdings in Sachen
»̂ "lebe schüchternund unbeholfen sein; derartig jedoch — indem
AUed Biesanty die Lacher auf seine Seite brachte durch Dialekt

- ^ Haltung — darf Großbach nicht charakterisirt, d. h. markirt
o!r «t. Alfred Biesanty , bei aller Anerkennung seiner sonst sicheren
Ostung wird gut thun , in Zukunft abzumildern . Herzliche Freude
^oitete den Besuchern des Residenztheaters wiederum die künst¬
liche Gabe des so werth gewordenen Willy Martini,  in der
jvj“ *>e§. Schriftstellers Robert Haller, die er mit allen reichen

Nein seines liebenswürdigen und anerkannten Bonvivant -Könnens
^ Itattete. M , Nuancen gelangen ihm gleich gut , sogar die ernste
^raspredigt gegenüber der übrigens zwecklos und unter unglaub-

r°igen Nebenumständen — als Knabe verkleideten Else. r . E.
Wiesbaden, 5. Juni . Die Schwärmerei wciterer'Kreise

bedeut" Riffen RealjSmus eines Zola und Ibsen scheint bei uns
Im Rückgang begriffen zu sein» wenigstens wurde dem

letzteren der beiden Meister dieser Realistengcmeinde gestern Abend
im Residenzthcater eine recht empfindliche Niederlage bereitet. Das
Publikum war trotz der ersten und auch wohl kaum wiederkehrenden
Aufführung der Gespenster nur sehr spärlich erschienen und auch
diejenigen, die gekommen waren — und zwar mehr aus Neugierde
denn in Erwartung ethischer Genüsse — befleißigten sich von Act
zu Act einer größeren Reserve. Ibsens Gespenster sind auch in der
That nicht geeignet, ein größeres Publikum für sich zu gewinnen . Der
junge Maler Oswald Alwing, der in Italien alle Genüsse der Jugend
durchgekostet hat und zu seiner Mutter , der Gattin des verstorbenen
Kammerherrn Alwing , zurückkehrt, um sich in die Tochter seines
eigenen Vaters zu verliebeu und der, nachdem er lange Klagelieder
über die Vererbungstheorie angestimmt, sich selber als ein Opfer
der Sünden seines Vaters betrachtet und in den Armen seiner
Mutter als Wahnsinniger mit entsetzlicher Gesichtsverzerrung endet,
ist eine so excentrische, ja unheimliche Figur , daß man sich eines starken
Gefühls des Abscheus nicht erwehren kann. Herr Anton Hermann
spielte diese Parthie mit lebhafter, wohlberechneterPointirung , ganz im
Sinne realistischerWeltanschauung und trug gegen den Schluß in der
Wahnsinnsscene so grelle Farben auf , daß selbst starke Nerven arg
ergriffen wurden . Sehr angenehm im Spiel und gewandt im
Dialog gab Frau Lemaitre  die Frau Alwing und eine höchst
anmuthige Erscheinung bot Frl . Jsa Dubois  als Regina dar,
deren frisches, kokettes Spiel allgemein erfreute. Den Pastor
ManderS spielte Herr Steinrück  ein wenig konventionell, aber in
den größeren Scenen mit Frau Alwing recht eindrucksvoll. Der
Tischler Engstler, ein abscheulicher Jntriguant und bigotter Heuchler,
wurde von Herrn Lemaitre  recht drastisch gespielt. Das Publikum
verließ trotz der guten Darstellung das Theater mit Widerwillen;
wir glauben , daß Herr Direktor Fi ala nach der gestrigen Erfahrung
von einer weiteren Goutirung des Jbsenschen Pessimismus Abstand
nehmen wird . -s .-

— Residenz - Theater.  Wie aus dem Theaterbureau be
richtet wird , ist der Spielplan der nächsten Tage festgestellt. Nach
diesem findet Donnerstag eine Wiederholung des am 2 . Feiertag
mit großer Heiterkeit aufgenommenenSchwankes „Gefährliche Mädchen"
statt. Freitag den 7. Juni folgt die dritte Novität dieser Woche:
„Lethe" , Schwank in 3 Akten von Ralph Gobbins . Dieser neueste
Schwank ist in das Repertoir der meisten besseren Bühnen einge¬
reiht worden. Samstag „Sodoms Ende" von Sudermann . In
diesem Sittenbild ist Frl . Jsa Dubois , welche kürzlich in Frank¬
furt a. M . gastirte, hervorragend beschäftigt. Sie spielt die Adah
Barzinowsky . Sonntag , den 9. Juni , zum zweiten Male „Lethe" .

Die Echternacher Springprozession hat gestern, am dritten Pfingst-
eiertage in alt hergebrachterWeise stattgefunden. Ein katholischer
reund unseres Blattes , den seine Pfingstreise an den Ort der
irozession führte, stellt uns einen Bericht über dieselbe zur Ver¬

fügung :
Das Städtchen Echternach liegt auf der rechten Seite der

„Sauer " im Großherzogthum Luxemburg in einem wunderschönen
Thale , welches mit Wald umsäumten Bergen förmlich einaerahmt
ist. Der Stadt gegenüber liegt noch ein kleiner Theil derselben aus
Preußischem Gebiete, etwa 12—15 Häuser , und heißt ; Echternacher
Brück; beide Theile sind mit einer steinernen Brücke verbunden
und haben etwa 3600 Einwohner.

Was nun die ged. Prozession selbst betrifft, so nahm dieselbe
auf der linken Seite der Sauer , also auf preußischem Gebiete,
ihren Anfang und zwar Morgens um 8 Uhr . Hier wurde unge¬
fähr 100 Meter vom Brückenköpfe auf einem freien Platze bei
einem steinernen Kreuze vor einer sehr großen Menge gläubigen
Volkes die Festpredigt abgehalten, welche ca. 8/4 Stunde dauerte.
Nach Beendigung derselben wogte der ganze Menschenknäuel über
die steinerne Brücke nach dem rechten Ufer der Sauer , wo die
Aufstellung der Prozession stattfand. Punkt 9 Uhr setzte sich die¬
selbe in Bewegung und gingen zunächst die Knaben und jungen Mäd¬
chen, dann eine große Anzahl Sänger , die Litanei zum hl. Willibrord,
Gründer der Abtei Echternach und späterer Erzbischof von Utrecht,
singend. Ihnen folgten einige 60 geistliche Herren nebst den beiden
Bischöfen, Herren Korum von Trier und Koppcs von Luxemburg
im großen Ornate , die beiden letzteren die Bischofsstäbe in der
linken Hand tragend und mit der rechten die gläubige Menge
segnend. An sie schloffen sich dann die Springer an , welche3 kleine
Schritte vor- und dann wieder 2 Schritte zurücksprangen. Dem¬
jenigen , der dieses Schauspiel zum ersten Male steht, stimmt das¬
selbe trotz des Ernstes der Ceremonie, im ersten Augenblicke zur
Heiterkeit.

Um beim Rückwärtsspringen das Gleichgewicht nicht zu ver-
verlieren und dem Ganzen einen sicheren Halt zu geben, hängen
sich die Springenden zu 6 und 8 in die Arme oder halten sich an
Taschentüchern, Schürzen , Regenschirmen oder Stöcken fest; zur
Herstellung eines gleichmäßigen Springtempos spielten 17 in
der Prozession ziemlich gleichmäßig vertheilte Musikchörc.

Auch will ich bemerken, daß sich auf der Westseite der Pfarr¬
kirche eine steile steinerne Treppe von 58 Stufen befindet ; diese 2
Meter breiten Stufen werden ebenfalls gesprungen, in der That
eine große Strapaze ! Alte Weiber, die auf der ebenen Straße
kaum mehr gehen können, springen unter Anstrengung aller Kräfte
und die Gesichter verziehend, die 18 Centimeter hohen Stufen,
auf- resp. ab. Die ganze Ceremonie dauerte von Morgens
8 bis Nachmittags gegen1 Uhr, also rund 5 Stunden.

Die Theilnehmer der Prozession wurden auf 9—10,000 ge¬
schätzt, eine Zahl die ungefähr zutreffen mag. Ich habe auch ge¬
sehen, daß besserFsituirte Leute sich ärmere Leute gedungen haben,
um für, Geld für ihr Seelenheil zu springen.

Der Ursprung , die Zeit und Veranlassung des Entstehens
dieser einzig in ihrer Art auf der ganzen kath. Erdenrunde be¬
stehenden Buß - und Sühnandacht , der Springprozession , ist bis
jetzt trotz eifrigen Nachforschens noch nicht zu ergründen gewesen.
Clemens Wenzeslaus , Erzbischof von Trier , hat im Jahre 1777
bei der Prozession allen Tanz und Musik verboten und mit Maria
Theresia 's Zusttmmung die Springprozession in eine einfache Bitt¬
prozession umgewandelr und Kaiser Joseph II . hob dieselbe am
10. Mai 1796 gänzlich auf.

Im Jahre 1802 durfte unter Napoleon I . die Springprozcssion
wieder aufs Neue ihren früheren Gang halten, wurde jedoch 1819
auf den Sonntag verlegt. Die belgische Revolution hob diese Ver¬
fügungen auf und findet die Prozession, wie auch in früheren Zeiten
wieder am Pfingstdienstag eines jeden Jahres statt und nimmt an
Theilnehmer » alljährlich zu.

Selegrttittittk md letzte Wriitztt«.
O Berlin , 5. Juni. In der Angelegenheit

Hammerstein contra „Kleine Presse" stellt die „ Kreuz-Ztg ."
die Meldung des „ Vorwärts " dahin richtig, daß Hammer-
stein sofort gegen S -uueman u. Zacher klagbar geworden

sei und nur dann die Klage zurückziehen werde, wenn die
Verklagten ihren Jrrthum öffentlich entschuldigend eingestehen.

9 Berlin , 5. Juni . Dem „Lokalanz." zufolge
ist erst gestern gegen das ehrengerichtliche Erkenntnis; gegen
Rechtsanwalt Fritz Friedmann von der Oberstaatsanwalt,
schaft, sowie von dem Verurtheilten die Berufung emgr«
legt worden. (Das „Kl. I ." behauptet dagegen, daß bls
jetzt keiner von Beiden die Berufung angemeldet habe. D . R .)

O Berlin , 5. Juni. Das Strafverfahren gegen
die Gräfin Perponcher und den Dr . med. Voigt ist nun¬
mehr eingestellt worden.

□ Berlin , 5. Juni. Der . Lokalanzeiger" meldet
aus Constantinopel:  In Metolino ist das HauS des
Dimitry -Zanneto abgebrannt . Deffen Mutter , Frau und
fünf Kinder sind in den Flammen umgekommen.

V Darmstadt, 5. Juni, Mittags. Die heutige
Wanderverfammlnng  deS BerbandeS deutscher
Gewerbeschulmänner  hat beschlossen» seine nächste
Versammlung 1896 in Berlin abzuhalten.

Q Graz , 5. Juni . Als Kaiser Franz Joseph
gestern Nachmittag den neuen GemeinderathSsaal besichtigte,
sagte er zum Bürgermeister : „Ich hoffe, Sic weichen sich
nicht an dem Wiener Gemcinderath ein Beispiel nehmen;
dort sind sehr traurige Zustände . " Der Bürgermeister
sagte : „Nein, gewiß nicht. "

£ Pest , 5. Juni , Mittags . Die hiesigen Briest
träger,  welche mit ihren Bezügen,unzufrieden sind und eine
kürzere Arbeitszeit verlangen, beschlossen, eine entsprechende
Eingabe an den Handelsminister zu richten. Wenn ihre
Wünsche nicht erfüllt werden, wollen sie in de» A uSstan d
eintreten.

X Paris , 5. Juni , Mittags . Ein Telegramm aus
Madagaskar  an den Minister der Colonieen meldet,
daß General DucheSne Majunka verlassen hat , um die
Operationen der Vorposten zu leiten. Der Generalstab
wird alsbald Nachfolgen. Der Gesundheitszustand der
Garnison von Marambe (?) sei kein zufriedenstellender.
Die ganze Garnison müsse gewechselt werden.

© Rom , 5. Juni. Der Zustand deS Depu-
tirten Fe rar  i ist unverändert . ES gelang zwar , die
Kugel auS der Wunde zu ziehen, doch ist die Gefahr einer
Verblutung noch nicht beseitigt. Gestern ließ ihm CriSpi
durch einen Präfekturrath die besten Wünsche für seine
Wiedergenesung auSsprechen. Es stellt sich immer mehr
heraus , daß eS sich bei dem Attentat «m ein politisches
oder vielmehr ein anarchistisches Verbrechen handelt , welches
mit dem Wahlkampfe FerariS und dem Socialisten Earbato
in engster Verbindung steht.

<£ Petersburg , 5. Juni . DaS russische Geschwader,
welches nach Kiel geht, steht unter dem Commando des
Contre-AdmiralS Skridlow . Seine Abfahrt erfolgt nächste
Woche. Großfürst Alexis geht nicht als General -Admiral
sondern als Vertreter des Zaren nach Kiel.

o Belgrad , 5. Juni . Alle Versuche der K ö¬
nigin Natalie,  die Klärung der politischen Verhältnisse
herbeizuführen, gelten als gescheitert. Die Königin beab-
ichtigt Serbien demnächst wieder zu verlassen.

(!?!) Belgrad , 5. Juni. Vorm. Ein Communiqutz
im Amtsblatt betont abermals , Serbien  werde wie bis¬
her auch in Zukunft allen seinen Verpflichtungen  dem
Ausland gegenüber Nachkommen.

A London , 5. Juni , In der Vorstadt Shored -Jse
ist ein Arbeiter unter choleraverdächtigen Symptonen ge¬
storben.

O London , 5. Juni . Wie die Blätter melden,
ist Oscar Wilde im Gefängniß wahnsinnig
geworden  und mußte in einer Jsolirzelle für Tobsüchtige
untergebracht werden. Eine offizielle Bestätigung dieser
Nachricht fehlt jedoch noch.

□ London, 5. Juni, Mittags. Einer Meldung
aus Petersburg zufolge steht die russische Regierung
im Begriffe , die transkaspische Eisenbahn von Marghila
bis Urutubu zu verlängern . Urutubu liegt 80 Meilen von
Tskhitral . Eine größere Truppenabtheilung ist dorthin
ibgeuanqen; _

— New -Nork , 4. Juni . Ein Waldbrand,  der sich bei¬
nahe über das ganze Oelgcbiet des nördlichen Pennsylvanicns aus¬
dehnte, hat mehrere kleine Städte zerstört. Der Schaden wird auf
mehrere Millionen Dollar geschätzt. Man befürchtet, daß viele
Menschen ums Leben gekommen sind.

— Au ! Welches ist die größte Ueberraschung der Welt¬
geschichte? — Pompeji , denn so ist noch keine Stadt über -ascht
worden. „

— Unter Freundinnen „Mein letzter Liebhaber hieß
Zacharias mit Vornamen !" — „Da hast Du wohl nach dem
Alphabet geliebt?"

Tage»-Anzeiger für Donnerstag.
Königl . Schauspiele : Äbds. 7 Uhr: „Grmgoire" u. „Hannele".

Abonnement B.
Curhaus : Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Concert.
Kochbrunnen : 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz -Theater : Abends7 Uhr: „Gefährliche Mädchen.
Reichöhallcn -Theater : Abds.8 Uhr: Spec.-Vorst.
Kaiser -Panorama : Seiner Majestät Schiff Hertha.
Turngesellschaft r Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Zitherverein : Abds. 9 Uhr:  Probe und Monatsversammlung.
Athletcnclnb „Milo " : Abds. 9 Uhr: Uebung.
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Gesangprobe.
Männeraesang -Verein Hilda : Abends9 Uhr:  Probe.
Christl . Verein junger Männer : Abds. 9M2 Ubr: Bibelst.
tzv. Männer - u. Jünglingsverein . Abds. 8'/, Uhr: Freier

Verkehr. — Peleabend.
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Auswahl als in dem

Special-
Geschäft

für diese Artikel von

Caspar Führer,
(Inhaber : J. F. Führer.)

48 Kirchgasse 48 , am ftfauritiusplatz.
Wagen von M, 9.00 bis 100. Stets über

100 Stück vorräthig.
Pai . KindersfühSe zum Umklappenvon 8 ük . an,

Sportwagen von 5 Mk.  an bis zu 35 Mark. 383t

3831

Vollst . Bette » 45 M Roßhaarmatratzen 40 Mk.
Seegrasm . 10 Mk. Strohm . 5 M ., Betten n. Möbel
zu verleihen. _Chr . Gerhard Blücherstr . 6
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Königliche Schauspiele
Donnerstag , den 6 . Juni 1895. **

147. Vorstellung. 47. Vorstellung im Abonnement n
Neu cinstndirt : ^

Diß « iI einschläfr. Bettstellem. Sprung
I * rahme, 2 Tische, Kleiderge-antisept. iDjection,

einzig. Specificum bei acuten
und chron. Jnfection (Ausfl .)
heilt wunderbar und rasch in
wenigen Tagen . Vers. g. Eins,
von Mk, 3 .70 Pf . franco d.
Apoth.Frisoni 'shyg.-chem. -
Laborat ., Neustadt a. Haardt . I

stell sehr billig zu verkaufen.
6489 * Adlerstraße 51, Hth. Part , l

Verloren «493*
eine Korallen - Brache mit
goldener Faffnng von der
Marktkirche nach derEmser
strafte. Geg . Belohnung ab
zugebcn Emserstr . 1» , 2.

^a <Mem der Kasseler Hafer-Kakao von den ^
medicinischenAutoritäten erprobt und gut be¬
funden ist, wird er von 5083b

allen deutschen Aerzten
in allen Fällen verordnet, wo es sich um eine
Verbesserung der Körperkräfte, um Magenleiden,
ßlutarmuth etc. handelt. Wie werthvoll der

KASSELER HAFER-KAKAO

Allgemeine Uerkekalse.
Sv Svam CYYXI±.V !. v _ -m . -e

Stand der Mitglieder: 1620 . Sterbercnte: 5 « « Mk.
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:

H. Kaiser , Schwalbacherstraße 55, W. Bickel, Lang
9afte si ° 'a J%f ied,8r> Neugasse 17, L. Müller, Hell¬
mundstraße 41, D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulz¬
bach, Nerostraße 15.
cv t Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45- 50
Jahren 10  Mark . 570g

. « ÄÄS ? .Äw ? * •“ »»» — » «

Bett federn.
g-g°n Nachn. (jedesb-likbiq- Quantum) Gute
m 3 b- tarbOPfg ., 80 Pfg., IM . undHalbdaunen1 M. 60 Pfg.

P°l«riedern2M.u.2M.50 Pfg.;
Bettfedern 3 M., 3 M 50 Pfg. und4 M.;

terner : Echt chtneftfche Ganzdaunen « ehr Mllkräftig) 2 M.
50 Pfg. U. 3 M. Berpackuug zum tkastcupreile—Bei Beträaen
genommen °°'» Rabatt. - Nichtgefallendesbercitw. zuruck- !
genommenl Ftzeiier - & Co . in Herford in Westkalem

in allen solchen Fällen ist, gebt aus den vielenI
Zeugnissen hervor, die wir gern zur Verfüguno¬
stellen. Der Kasseler Hafer-Kakao wird nur in

j Cartons zu 27 Würfeln für Mk . 1 — verkauft . j

•Kasseler Hafer -Kakaofabrik von Hausen &Co. j

Residenz-Theater.
Donnerstag , den 6 . Juni 1895. 54. Abonnements -Vorstelluna

Dutzendkarten gültig. 6. Gastspiel des Fiala -Ensemble. Novität'
Zum 2 . Male : Gefährliche Mädchen . Lustspiel in 4 Akten
von Eduard Schacht.

Freitag , den 7. Juni 1895. 55 . Abonnements -Vorstelluna
Dutzendbillets gültig. Novität ! Zum ersten Male : Selbe'
Schwank in 3 Akten von Ralph Gobbins . v *
Anfang 7 Uhr. — Kassenöffnung 67 , Uhr. — Vorverkauf 11— l
__ und 4 - 5 Uhr.

Gringoire.
Charakterbild in 1 Akt von Th . de Banville . Deutsch von w m-

Regie : Herr Köchy. ' -Dmter.
Ludwig XI ., König von Frankreich
Olivier le Daim , sein Barbier und Vertrauter
Simon Fourniez , Kaufmann
Nicole Andry , seine Schwester . . j
Louise, seine Tochter .
Pierre Gringoire . . . , ^
Vorspiel zum 5. Akt aus der Oper „Manfred " von Carl R̂einecke

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Theilcn von Gerhardt Hauptmann

Musik von Max Marschalk. P

Herr Lepant,.
Herr Bethgx
Herr Rudolph
Frl . Lindner.
Frl . Scholz.
Herr Rvdius.

Hannele .
Gotttwald , Lehrer
Schwester Martha , Diakonissin
Tulpe ) . .
Hedwig ( .
Pletschke / Armenhäusler .
Hanke J . . .
Seidel , Waldarbeiter ,
Berger , Amtsvorsteher .
Schmidt , Amtsdiener .
Dr . Wähler . . .

Frl . Fürst.
Herr Rodius.
Frl . Wolfs.
Frl . Ulrich.
FrauPossin-Lipski
Herr Bethge.
Herr Reumann.

. Herr Rudolph.

. Herr Dornewaß.

. Herr Rohrmann.

. Herr Faber.
/ Herr Berg.

Armenhäusler . . . 5 Herr Banmann.
' Herr Minka.

„ „ . . . . . ' Herr Behnke.
Erscheinung in Hannele 's Fiebertraum.

Maurer Müttern , ihr Vater . . . . Herr Levanto
Die Gestalt der verstorbenen Mutter Frl . Santen '
Der Dorfschneider . . . , Greve'
Der schwarze Engel . . . . ' Krr BuL.
Engelsgestalten : . Frl . Lindner , Frl . Scholz, Frl . Willig re.
v.cidtragende : Frl . Rosen . Frl . Koller. Frau Baumann . Fra«

Arndt . Frl . Hempel.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende 9si, Uhr.

Freitag , den 7. Juni 1895 . 148. Vorstellung.
47 . Vorstellung im Abonnement C.

Die weihe Dame.
Komische Oper in 3 Akten von A. Boieldieu.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

fteichshallenffieater.
UW " Stiftstratze 16 . "W

Wich große
Spejialitätkll-Norstklluiigkii.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
Uhr bei den Herren: B. Cr atz, L. A. Mascke, und
Stassen zu haben. — Nach 6 Uhr volle Cassenprerse.

Der Zuschauerraum ist durch Wasserventilation
gut ventilirt, sodann ist vor der Vorstellung und während
den Zwischenpausen angenehmer Aufenthalt im Garten.
4096 Die Direktion.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
37* do.
3 . do.
4 . Presss . Consols
37 , do.
8 . do,
ß°/o Griechen ,
i>°l0 Ital . Rente . .
4°/oOest . Gold-Rente

Silber-Renteji '* 15

106 .90
105,10
99,-
99.60

106 —
109.90
34,70
88 .60

103,40
.. - . 85,70

*7» Portug. Staatsanl. 37,30
*7* do, Tabakaal. 91.30
3 . „ änssere An], 36,40
5 . Rum. v. 1881/88 . ICO,—
4 . do. y. 1890 . .
i- . Russ . Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
6 ,i > Lt.B.CNisch-Pir.)
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4",'» Span, äussere Anl.
b°, t  Türk Fund - .
5% do. Zoll-
1° 0 do . . . . . .
4 ° „ Ungar . Gold-Rente 103,70
4 i,'2 „ Eb . , y. 1889 106,10
4 1., „ , Silb. „ . 87,80
v °,o  Argentinier 1887 57,10
47 * . innere 1888 -15,60

89,30
102,30
71-
71.-

72,'lO
100,50
101,80

Coursfolatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 5 Juni
-(Besonderer Telephon-  resp . Depeschendienst des ..Wiesbadener ^ Generü -AnzeS . ^

, 72,80
. 173,70
, 155 80

157,20
157,30
167,40
171,80

4C
3’
6°

„ äussere . ,
Unif. Egypter .

Priv ; . . .
•Mexieaner änssere

do . E.-B (Teh.)

47,40
103,30
103,40
87,90
73,56

° do. oons. inn. St. 2ö)—
Stadt -Obligationen.

3*', »bg. Wiesbadener 102 30
3» s 1887 do. — '
AVo do.
i// , iiissabon 71,90
4ur R-äiH/VIII

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf. Bank . 178,45
Deutsche Eff.-W,-ßank — ,_
Deutsche Vereins - „ 123,'_
Dresdener Bank . . 169 7̂0
Mitteldeutsche Cred.-B. ,
National !), f. Deutschi . 146*—
Pfälzische „ „ 140,60
Rhein . Credit- , 137,80

„ Hypoth .- , 158,—
Württemb. Verbk. . 186,60
Oest. Creditbank . . 340 5/s

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 162,30
Concordia . , , _ '
Dortmund Union-Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpeuer . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw . Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok , Montan . .
Ver. Kön. und Laurab. 140P0
Oesterr . Alp. Montan _ ,_

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges. . 245,60
Anglo -Cont. -Guano . 128,—
Bad, Anilin .- u. Soda 398P0
Brauerei Binding . , 209,50

» z. Essighaus 86 *—
„ z. Storch(Speier) 136,_

Ceraentw. Heidelberg . 144,80
Frankf. Trambahn . . 281,—
La Veloce Vorz.-Act . 67,40

do*. Stamm-Act . 167,40
Brauerei Eielie (Kiel) —,—
Bielefelder Masehf. . 245,—
Obern. Fabr. Griesheim 270,—

» i Goldenberg 143,—
» n Weder , . 215,5013 °/ö

D, Gold u. »iib.-Sch . 284,—
Farbwerke Höchst . 423,20
Glasind . Siemens . . 188,—
Intern. Bauges . Pr.-Äot. 167,90

„ „ St.- , 179,90
„Elektr .-Ges. Wien 131,90

Nordd. Lloyd . . . 179,—
Verein d. Oelfabriken 102,26
Zellstoff , Waldhof . 270,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,60
Pfälz . 155,-
Dux. Bodenbaoh . . 124,90
Staatsbahn . , , , 367,25
Lombarden . . . . 94 ,®/8
Nordwestb, . . , . 243,—
Elbthal . . . . . 248,50
Jura-Simplon . . . 95,20
Gotthardbahn . . , 187,00
Schweizer Nord-Ost . 142,00

„ Central . . 142,70
Ital. Mittelmeer . . 93,60

„ Merid. (Adr. Netz ) 128,20
Westsicilianerj . . . 65,
sub Prince Henry . . 86,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 103,40
37s do. . 103,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . ii. Maxbahn . 103,20
4°/0 Elisabethb .steuerf . 104,60
4°/0 do . steuerpfl . 100,60
4°/o Kascih. Odb.-Gold 102,20
4°/o do. Silber 102,60
9°/o Oest. Nordwestb. 116,50
57 ° „ Südb. (Lomb .) 111,70
37° . do. . 30,40
o io . Staatsbahn . 118,70

37 , Oest. do. 1885 .
37 . . do.(Eg .-Nr .)
4 /» Prag Duxer . ,
47 . Rudolfbahn . .
37 « Gar. Ital E.-B. .
47 , Mittelmeerb. stfr.
47 , Sioil. E.-B. stfr. .
37e Meridionan . , ,
4-7 » Livorneser . , .
47 « Kursk, Kiew .
4°/° Warschau, Wiener
5°/« Anatol . E . B.-Obl.
5°/o Oeste de Minas .
47 2 Portug . E.-B. 1886
47 , do. 1889
37 « Salonique Monast
37 , do. Const.<Jonct.

Pfandbriefe.
31/2°/0 D . Gr.-Cred.-Bk

Gotha 110°/, riickzb.

92,10
91.80
92.90

84,40
54, 0
86,20
58,20
57 .90

102,60
96,70
95,30
95,50
64.80

63*70
64,00

. , - 104 30
47 » do. unkdb. b. 1904 104,—
37» do. 104,80
47 , Fft .H .«Bk, 1879-85 101,90
47» do. 1886-90 105,10
47, do. 14.nkb.b.1900 104,30
37» do. do. . . 150̂ 00
47, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

v, . ((Terl- a- 100> 104|50
47 « Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 104 30
47, Nass. Landesb.-G. B—’_
37, do. J.-F .-H.-K.-L.
37 , do. M.-N. . .
flo Pr.  B .-Cr. VII/IX . lOOchO47« n Cr.- „ 1900er — _
37 , Pr . Ctr.-Cr. . . . _ _
47 , Rh. Hypoth .-Bank
31/, do. do. _ —
4% Wd. Bd.-Cr,-Anst.

T,r  34,10 •Frankf . Ldw.

Amerik. Eisenb.-Bds.
«7 , Centr.-Pac, (West .) 106,90

do. (Joaq .) . 108,50
5 Io Chic . Burl . (Jowa .) 96,50
47« do. 90,40
47» do. Burl. - Qney.

(Neaska -Div .) 91,40
Chic., Milw . u.St .P. 102,30

. Chic. Rock . Isl . u.
Pac . I. M. Est . u. Coli. 112,20

47« Denv . u- RioGrand
I. cons. Mtg. 98,80

47 , Illinois Central . 113,95
ö7 0 North . Pac . I. Mtg. 81,70
57 ° Oreg. tu Galif. I . „ 102,-
6 /, Pacif. Miss.co.I. M. 107,95
57 , WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M. —,

57°
57«

Loose.
37,7 ° Goth. Pr .-Pfdb. I. 127.90
37 , do. do. H. 120,20
37, Köln-Mindener . 143,70
37° Madrider . . . 48,4g
57« Oest. 1860er Loose 135,60
27 ° Raab-Grazer . . —
Türkenloose . . . . 46,80
Braunschw.Th.20 Loose 109,30
F’innländ . „ 10  ,
FreiburgerFr. 15 20,'-
Mailänder „ 45 „ 42,10

do ,10  , 14 .70
Meininger fl. 7 „ 25,-

do, IX. Cr.

Geldsorten.
30 Franks -Stücke

do. in 7 ,
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco » .
Bk  I Engl . Sovereigns

Berliner
Schlusscoia rse.

5. Juui Nachm, 2,45.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank . ,
Dresdener Bank
Berl. Haudelsges . .
Russ . Baak . . ,
Dortmund, Gronau-
Mainzer . . . .
Marienburger, . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen •
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Eibthai.
Buschterader . , .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , .
Meridional , , .
Russ. Noten . . •
Italiener . . . .
Türkenloose . , •
Mexicaner . . . «
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpeuer , , . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Packet.

tf,ov  Nordd « Lloyd . «
20,38 Dynamite Truste .

[ Roicksanleihl . .

16,19
16,17
4,16
9,48
9,6 w

253,80
. 224,50

, . 160,-
. 188,80
. 166,-

161,7°
. 120,-
. 139,—
. 12 L-
. 91,40
. 161,50
. 183,7.
, 5i,7e
. 147,40
. 289,40
. 85.75
. 186,25
. 141,7,
. 140,75
. 281,40
. 94,-
. 127.8°
. 230,50
. 89,-
. 26.10
. s9,llt
:  138,30
. 72,’/»
. 169,20
. 172,26

. 156,7»
• 1C6 '^
. 110,20
. 150.50
. 99,10
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Mer -Verein.
Heute Donnerstag , Abends 9 Uhr : Probe.

Ach derselben: Monatsversammlung . Es
labet hierzu ergebenst ein
4399 _ Der Borstand.

| Suppenwürze ist frisch
j eingetroffen bei 52986
I Otto Sichert , Apotheker,

Marktstraße 6.
_  Die leeren Original -Fläsch-

£ »on 65 Pf . werden zu 45 Pf ., und diejenigen k  Mk . 1 .10
\ 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgcfüllt.

Johannisbeevwein,
1894er, roth , Pr . Fl . 50 Pf .; 1893er , schwarz (ein ganz vorzüg¬
licher magenstärkender Wein), per Fl. 60 Pf., I » Apfelwein
(narantirt naturrein ) 1l i  Liter 12 Pf .; sowie 1894er Pfälzer
Weißwein , selbstgekeltert (ein anerkannt kräftiger Tischwein ) , pr.
51. 60 Pf . (ohne Glas ) empfiehlt franco Haus incl . Accise
4153 C. A« Schmidt , Helenenstraße 2.

NB . Vorstehende Weine gebe auch im Anbruch über die Straße
Bei Abnahme größerer Gebinde mache besondere dv ^ ugspreise.gb.

51
Deutschland .“

Ms Vkrßchnmgs-Gkskllsihaft in Kerlin
Unter Oberaufsicht der Kgl. Preutz.

Staatsregierung.
Todes- und Erlebensfall*, Sterbekasse-, Kapital-,

Spar-, Aussteuer- u. Altersversicherungen.
Zugang 1894; 16,331 neue Anträge mit 15V2 Mill.M.
Versicherungsbestand Ende 1894: 31 /̂z Will. Mk.

Solide Prämien. — Steigende Dividenden. — Policen
find beleihungs- und rückkaufsfähig, unverfallbar undunan-
sechtbar. — Prompte Regulirung der Sterbfälle. — Be-
jonderS vortheilhaft sind die

Sterkkasse^ersicbernnpCÄ
SintrittSgeb. nur 1 Mk. Prospekteu. Auskünfte kostenfrei.

Dir Kcnerni-Agkiitm Wiesdnden:
«cd. Puder, Horitzstrasse 43.

NB. Solide Herren finden alt Vertreter (günstige Be¬
dingungen) allem ts Anstellung . 2634

Danne«-Stanin «)ol;
Centimeter

^ . - , ist ein rein persönliches , seelisches Leiden und kann nur durch
eine aus wissenschaftliche Grundsätze gestützte Einzelbehandlung,JUL wie solche von mir in die Praxis eingesührt undMjetzt
40 Jahren ausgeübt wird , geheilt werden . In sogenannten

Heilcursen oder Heilanstalten , wo die Leidenden dutzendweise unterrichtet werden und für den Rest der
Zeit nur mit ihren Leidensgefährten zusammengepfercht wohnen und verkehren , werden im. besten Falle
nur Scheinresultate erzielt Ich habe mein Heilverfahren in 26 ärztlichen und nnssenschastluhen Gesell¬
schaften voractragcn und dasselbe in 5 lebenden Sprachen : deutsch , französisch , englisch , dänisch und
holländisch , in der Litteratur niedergelegt . Gewiffenlose Personen , so em früherer ^ chmiedegeselle
dann Hoteldiener und sich jetzt Spracharzt titnlirender Mann , der mcht einmal deutsch versteht,
hat sich ohne das Wesen zu erfassen , der Worte desselben bemächtigt und kramt in semen Brochuren
und Reklamen meine Erfahrungen als seine Erfindungen aus . Man verlange : „Dre menschliche
Sprache und ihre Gebrechen " , deutsch Mk . 1 .- . französisch Mk . 1 .20 , in Briefmarken . 3418

I>r . John Elch,
seither in Frankfurt a . M ., jetzt Adelheidstrasse » » 1» Wiesbaden.

m
zum Quartalwechsel,

ltfllt *if« s liilll « !)
Prospecte , Adresskarten etc.

liefertrasch u.zu massigsten Freisen die Buchdruckerei der
Wiesbadener Verlags-Anstalt,

Sohnegelberger& Hannemann,
1*7 Magfelatrags ® VT-

aller Art w . schnell u . bill . in eig . Werkstätte repa-
gllHltlUllltlMl rirtu. neu angeferttgt, sowie Stühle geflochten bei
KarlWittlch , Korb - , Holz - u . Bürstenwaaren -Geschäft,Michelsb . 7.
Körinvaaren

Unentgeltlichversende Anweisung zur Rettung
von Trunksucht. Al. FaMcenberg
Berlin , Steinmetzstraste 29 . 5236

Neue Häringe, Heue Kartoffeln
empfiehlt 3908

f . Slrasburgtt Aachs., G.Hees, Lirchi.L8.

Sichere Existenz
bietet sich Jemand , der über ei« Capital von
ea. Mk . « « « « verfügt , durch Uebernahme
eines retttablen Ladengeschäftes . Die Branche
eignet sich auch für Damen . Gest . Offertenituiur W rttt htt» b. 973

Gebildete muß heute über Alles unterrichtet sein. Wo aber soll er sich bequem, schnell und ohne
besonderen Aufwand an Kosten orientiren? Die Frage hat sich gewiß schon mancher

Keser
unseres Blattes gestellt, ohne sie befriedigend beantworten zu können, d. h. nur bisher, denn diese
Zeilen geben ihm die Antwort und des Räthsels Lösung. Jeder Abonnent

unseres Mattes

ihip -ftrtmrt
zum Dunkelmachen und Confer-
viren derHaare,50 u. tOOPfg.
Man verlange stets Kuhn's
Nust»v «l-Kxtract von Franz
Kuhn, Parf^ Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei« . Mo «.
buS . Drog., Taunusstraße 25,
E. Brodt , Drog, Albrechtstr.
17», L. Henninger , Drog.,
Friedrichstr. 16, L. Schild,
Drog , Langgasse3. A . Cratz,
Drog», Langg.,u. Otto Siebert,
vis-ä-ris d. Rathskeller. 3696III
Deparature « an Uhren, sowie
Kl an echten und unechten
Schmucksachen werden billigst
auSgeführt bei Uhrmacherü«.
Ltovstsr, 52 Webergasse SS.

Wieneuwird JederI
mit Bechtel's Salmiak
Gallen- Seife gewaschene!
Stoff jeden Gewebesu. Farbe>
vorrätig in 1 Psd.-Packet zuk»
40 Pfg. bei den Droguisten: f
Louis Schild. E. Brecher. ]
W. H. Birck. E.HIoebus.2117g

Eine gutgehende

Käserei
in einer bedeutenden

Badsstadt
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen . Es ist einem tüch¬
tigen Fachmann mit etwas baarem
VermögenGelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen,
da das Geschäft ohne Con-
cnrrenz ist. Näheres in der
Erpedition d. Bl . 5289b

hat es künftig in der Hand sich für alles Wissenswerthe einen Berather zuzulegen, der ihm bald
unentbehrlich sein wird. Das ist „Kürschners Universal-Konversations Lexikon", das jeder unserer
Leser, trotzdem es fünfmal so umfstngrslvb ist, wie desselben Autors berühmtes„Tafchenlexikon",
doch wie dieses für nur 3 Mark erhält. Es ist 17 dm breit, 24 dm hoch, 6 dm stark, giebt auf
2600 Spalten 213 600 Zeilen Text und ca. 2500 Illustrationen und ist in jeder Beziehung

ein

WiviWßauM
zil haben Schwalbacherstr . 63 . a

f Für T

y Brautleute.!fflöbel*

Sei—blkibe—»tUt
gelimd!

4* 1 -ä/i §-! = « *»• -

H"i " S =
g s - « ,5 5 * - gp-

fqp gesetzlich geschützt.
Zu beziehen nur durch

Henschel & Co., Eerrest
3800 DreSden -Sachsen.

Jade-Butter,
wirklich allerfeinste Süßrahm-
5250b Tafel -Butter,

in Post - und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Pfd . franco
Nachnahme 10,40 Mk . Bahn-

Colli en -gros Preis.
Garantie : Zurücknahme-
Molkerei Jaderberg,

(Großh . Oldenburg .)
Bestand: 2000 Milchkühe.

8, «ml. KaWer
und tüchtiger Fuhrknecht jucht
Stelle . Wellritzstr . 48 , 3 . a

«Tin junger verh . Mann , welcher
" in Gartenarbeit erfahren ist,
sowie auch mit Pferden umzug.
weiß , sucht hier oder ausw . pass.
Stelle . Näh . Exped . d. Bl . a

Verkäuferinnen
für Trinkhallen gesucht Schwal.
bacherstraße 34 . 6468*

Buch für Jedermann, wie kein zweites. Fast Jedermann muß ein solches Buch haben und kann es
Dank des billigen Preises (3 Mark in unserer Expedition, iu's Haus gebracht 10 Pfg. Bringerlohn,
nach Auswärts mit 35 bezw. 60 Pfg. für Porto und Verpackung für 1—3 Exemplare Zuschlag
erhalten. Als passendes und werthvolles

für Kleider rc. sucht noch Kunden
außer dem Hause . Faulbrunnen¬
straße 7 , 1 - Stock . 6467*

sin Seidenplüsch -Cape , wie neu,
f. ein j . Mädchen für 12 M .,

ein Tuch -Cape , ebenfalls wie neu,
für 3 .30 M ., sowie mehrere Röcke
und Blousen g. b. zu verkaufen
Philippsberg 37 , 3 . r . a

Eine

Stile iiiöitleitetln
für Weißzeug auf dauernd gesucht.
4295 Frankenstr . 15.

Eine kl. gangbare

Wirtschaft
zu miethen gesucht.
A. IOC an die"

Offerten u.
6484*

Ein tüchtiger

Fuhrknecht
gesucht . a

Näher es Drudenstr . 3 , Hth.Wsin Mädchen von 14 — 16
Jahren am liebsten vom

Lande bis 15 . gesucht.
6487 Saalgasse 34.

Geschenk
für jede Gelegenheit ist Kürschners Universal-Konversations-Lexikon noch ganz besonders zu empfehlen.

Die feptbiti»«des„Wiesdodenn Kenttal-Aischkrs".
17 Marktstraß - 17.

* in glossier
$ Billigste und reellstef
•f. Bezugsquelle in f
' Betten

/ 4233 und T

t Polsterwaaren j
sowie compSette ^

^ Ausstattungen « ^
x Johs. Weigand& Co., 1
| Webergasse 81,1.Etage ^
£ -

Schöne Tauben
mit Jungen billig abzugeben.
Näh . Helenenstr . 30 . Friseurl . a

M ms.
sofort gesucht , » wrechtstr 21
Hinterh . Part . 6488

Bierschubl . nußb . Kommode
19 Mk ., 2 nußb . Tische , pol.
Waschtisch mit weißer Mar-
morpl . 9 Mk ., nußb . Nacht¬
tisch 4 Mk., nußb. Schaukel¬
stuhl 6 Mk., kleines Kinder¬
schränkchen mit Schubladen
9 Mk ., ein Rohrsessel 3 Mk .,
ein Regulator mit Schlagwerk
12 Mk . , schöne Anrichte Mit
Aufsatz , 2 Küchentischc , ein
Küchenbrett, ein Kuchen-
schrank mit Glasaufsatz, e»n
Firmenschild 2 Mk., Leiter,
eineZug-Hängelampe 4 M..
4 verschiedene Spiegel , «stuhle,
Bilder , Küchensachen, alles gut
erhalten , sofort zu verkaufen.

HcllwnGraße 37,
6486 * Hinterh . Part.

»dHZanergasse Ick eine große
wt Mansarde im Vdhs . aus
gleich od.  kvätc r au Perm . b491

Schnttilkacherstl. 75
eine einfache möblirte Mansarde
zuvernn Näh . 2 Tr . h.

6485*

Kornftroh
zu haben Feldstraßc 23 . 849 (!
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PROGRAMM
der

Feier des 50jährigen Bestehens des Gewerbevereins für Nassau,

6. Juni 1885.

sowie des

Lokalgewerbe -Vereins Wiesbaden
vom 9 . bis LS. Juni 18S5

in

WIESBADEN.

Sonntag, den 9. Inni:
AbendsS Uhr: Borfeier in der Turnhalle Hellmundstraße 33, unter Mitwirkung des Wiesbadener Turnvereins.

Nr. 130.

WirthsltzeD-RttBm.
f STiov*;™ . .. «- V ...Der Verein „Eintracht " zu Biebrick

am 23. und 24. Juni d. I . das Fest seines 2chbrÄ.
Jubiläums. Für diese beiden Tage ist die WirtktW
in der Festhalle zu vergeben. Leistungsfähigem -tll
wollen ihre Offerten bis zum 9. Juni an denÄ
sitzenden des Fmanz-Ausschusses, Herrn Ad . Schneid -,.'
Brunnenstraße hier, schriftlich einreichen. Die Bedinaunn-»'
für den Betrieb der Wirtschaft in der Festhalle iinh
bn Herrn Ludw . Mich dahier in Empfang zu nehmen
5310b Der FinanzAussckuk '

Montag, den 10. Inni:
Vormittags IO1/ * Uhr: Festfeier des 50jährigen Bestehens des Vereins im großen Saale des Kurhauses,

zugesagt **et eUr ^ ber  Wiesbadener Männergesangverein in dankenswerther Weise seine Mitwirkung

Nach Beendigunĝ er̂ Festfeier findet im Rathskeller ein gemeinschaftliches Frühstück statt (etwa um

Hierauf gemeinschaftliche Besichtigung der Ausstellung im Gewerbeschulgebäude , Wellritzstraße 34,

a. Ausstellung der Zeichnungen aus den nassanischen Gewerbeschulen,
b. Ausstellung von Lehrlingsarbeiten in Wiesbaden beschäftigter Lehrlinge,
v. Ausstellung von Lehrmitteln für den gewerblichen Zeichenunterricht.

Nachmittags4 Uhr: Festessen im großen Saale des Kasinos, Friedrichstraße 22 ; nach dem Festessen gemein-
Ilyaslucher Spaziergang nach dem Neroberg und gemüthliches Zusammensein dortselbst.

Das fdlmecflc Ehepaar da Heß,
Mr. und Mrs. Merlan

j aus Indianapolis in Nordamerika, 22 und 21 Jahre alt-

1103 Wild schwer.

Dienstag, den 11. Inni:
Bormittags 9 Uhr : Generalversammlung im Kasino , Friedrichstr . 22, nach folgender

, _ ., k E - Tagesordnung:
9  SÜÜX si ?ren«f Ö£ tfio ^ c§  den Stand und die Wirksamkeit des Vereins im verflossenen Jahre.
2.  Ber cht des Ausschusses über die Prüfung der 1894/95« Vereinsrechnung.
3. Vorlage des 1896/97 « Budget.
4 . Bericht des Centralvorstandes über die Leistungen der Gewerbeschulen im abgelaufenen Jahre:
r ^Mralvorstandes über  die Ausführung der Beschlüsse der 1894er Generalversammlung,
b. Neuwahl von Mitgliedern des Centralvorstandes.
7. Ernennung von Ehrenmitgliedern.
8. Wahl des Ortes für die nächste Generalversammlung.
d. Wahl der Kommission zur Prüfung der 1895/96 « Vereinsrechnung.

10 . Beschlußfassung über neue Anträge der Lokalvereine.

ist von Autoritäten seiner kolossalen Schwere wegen bei schönem
und großem Wüchse als Weltwunder anerkannt , wird

Freitag , den 7 ., u. Samstag , den 8 . J «nid .J .,
von Morgens ab den ganzen Tag über in der Restauration

„Walthers Hof"
das Publikum begrüßen.

Entree frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 6480*

A. Dienstbach.

a /0%

«HM
in Päckchen ä 10

und 15 Pfennig
empfiehlt

r o g e r i ei
IJFr. Bompel |

Nengasse ,Ecke Mauerg assc
(Hotel Zauberflöta )ii ” *

1L ^/Vneten der Lokalvereine zu Camberg . Idstein , Mich-lbach, Lg.-Schwalbach, Nastätten, St . Goars
hausen, Caub, Nudeshemi, Geisenheim, Johannisberg , Winkel und Oestrich über den Stand der Gewerbe.

Abends8 Uhr: Gartenfest mit Feuerwerk im Kurgarten.

. , . . _ Mittwoch, de« 12. I««i:
nnemranrt nach Rudesheim —Assmannshausen und Besichtigung des Nationaldenkmals

Ä ^ ^ si/Wderwald. Die Fahrt nach Biebrich erfolgt mit der Dampfstraßenbahn ab Bahnhöfe Vor-
mittags 8/z Uhr; die Abfahrt mit dem Rheindampfboot ab Biebrich Vormittags 91/» Uhr; die Rück¬
fahrt von Rudesheim erfolgt um 7*/, Uhr Abends.

$>te Eintrittskarten juf Vorfeier in der Turnhalle, zur Festfeier im Kurhause und zur General-
~ ®!.,!? a ’* ,n L,*!!,, 8 rWer  «etL.on bic  Dereinsmitglieder kostenlos abgegeben. Die Karte zum

Rüdesheim̂ Mk^ ^ ^ ^ °' äur  Theilnahme an der Rheinfahrt 4 Mk. und zum Mittagsmahl
'̂ "^Slwder werden zu recht zahlreicher Betheiligung an der Feier höflichst eingeladen und

»Tn ^ rt Äarten  baldigst auf dem Bureau des Gewerbevereins, Wellritzstraße 34, in Empfang nehmen
IN wollen. 4296

Der Centralrorstand
des Gewerbevereins für Nassau.

Der Direktor: Vinter.er,
Der Vorstand

des Fokal-Gewerbevereins.
Der Vorsitzende: Ch. Gaab.

SKit Gegenwärtigem mache ich meiner werthen Nachbarschaft, wie einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,

daß ich in dem Hause des Herrn Ph. Sommer, Rheinsträsse 8 7 , Ecke der Wörthstrasse , ein

CnlmnlnMm lind Deliriltkjsky-Geschöst
mit Ausschnitt von Fleisch - « nd Wnrftwaare » neu eröffnet habe.

Es wird stets mein Bestreben sein, durch reelle, wie pünktlichste Bedienung mir die volle Zufriedenheit meiner

werthen Kunden zu erwerben und zu « halten suchen und bitte ich durch recht häufigen Zuspruch mein Unternehmen
gütigst Unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenst

Gebmimim Kilffee
per Pfund von Mk . l .Sl » bis Mk . 2 —, sowie
große Auswahl in Rohkaffee von Mk . 1.30

bis Mk . 1.70.
Wer Werth auf eine fein aromatische, wie kräftige

Tasse Kaffee legt, versäume nicht, mit meinen gebrannten
Kaffee's einen Versuch zu machen. Dieselben werden
nach einem ganz neuen Verfahren ohne jeden Zusatz
geröstet und nur durch die mir eigens bekannten Misch¬
ungen läßt sich ein solches Resultat an Reinheit, Kraft,
Aroma und Ergiebigkeit erzielen.

Sämmtliche Colonialwaaren zu sehr
billigen Preisen.

dbienstbach,
Rheinstrasse 87, Ecke der WM.

Bekanntmachung.
Heute Donnerstag , den 6 . d. Mts .»

Bormittags 9 1/, und Nachmittags 2 1/* Uhr
ansangend , versteigere ich zufolge Auftrags nachver-
zeichnete Gegenstände in dem Laden

38 Nirchgalse 38

4288
F, At Dienstbach,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Es kommen zum Ausgebot:
12  Rrgnlatenre . Stand - und Wanduhren,
1 schwarze Marmornhr . Rrisrnhrr « «»*
Weckeruhren , goldene « . stlbernr Tasche«-
Uhren (für Herren- «nd Damen ), xwanffS
Paar goldene Ohrringe . Droschen,Herre«'
und Dame« - Ringe , ei« Krillantrirrg.
Kreuze, Medaillons . Uhrkette ». Ar« '
bander , Operngläser , sowie 2 Gnttarre «.
1 große Harmonika « . mehr. Oetgrmalde

Die Gegenstände werden ohne Rücksicht des Werthes
zugeschlagen.

Ferd. p «v? 3Mn»
Büreaux : Kirohgaase 8 . Auktionator u . Ta xator^

Ecke Dotzheim« str:. 113®

1
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 130. Donnerstag , den 6. Juni 1895. X . Jahrgang.
Wf'

Der
Wiesbadener

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
bringt jetzt neben den beiden Freibeilagen

Mesb. Unlerhallungsblall
und

Der Landwlrlh
«hne jede Preiserhöhung noch eine

DM" dritte FreibeUage
Deutsche Mode und Handarbeit

eine praktische, illustrirte Frauenzeitung, welche in vielen
Abbildungen die neueste « Damenmode «, zahlreiche
Ktickmuster re. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem
nur 50 Pfg. monatlich,

Wofür dasselbe
Jedermann frei ins Haus

geliefert wird.

Zwei Mädchen.
Rach einer wahren Begebenheit erzählt vonF. Nesmüller.

Nachdruck verboten.
I » dem herrliHen Thüringen, auf seinem altehr¬

würdigen Stammschloss?, lebte Graf Hartenstein mit seiner
blendend schönen Gemahlin, in glücklichster Ehe, und ihr
kleines Töchterchen, die blonde Ottilie, die schon Papa und
Mama sprechen konnte, vervollständigte das Glück der
Eltern.

Es kam die Zeit der Jagden. Viele Kavaliere und

Offiziere eilten als Jagdgäste herbei und nahmen im Schlosse
Wohnung. — Die Gräfin, von allen bewundert, machte
in ihrer wunderlieblichen Einfachheit und bezaubernden
Liebenswürdigkeit die Honneurs. Alle drängten sich um
sie, vor Allen Rittmeister Luitpold bei den Gardedragonern,
ein glänzend schöner Mann. Er machte auffallend der
Schloßherrin den Hof, wich nicht von ihrer Seite, als'
wollte er geradezu die Gräfin vor jeder Zudringlichkeit
der Uebrigen schütze». — Anjangs lachte der Graf
dazu, später sah er aber auf diese Huldigungen mit fin¬
sterem Blick. — Sein Sekretär bemerkte das Mißbehagen
feines Herrn und nährte dasselbe, so oft sich eine Gelegen¬
heit darbot, denn er haßte die Gräfin, welche ihm mehr¬
fach ihr Mißfallen zu erkennen gab. — Als nach einigen
Wochen die Jagden ihr Ende erreichte», hatte sich während
dieser Zeit der Sekretär bei dem Grafen so .eingenistet,
daß er demselben in allen Dingen sein vollstes Verträum
entgegen brachte. Charles, so nannte sich dieser schlaue
SuchS — rieb sich schadenfroh die Hände, denn er sah
seinen Racheplan, den Grafen mit seiner Gattin zu ent¬
zweien, zur schönsten Blüthe reifen.

Der Graf zog sich immer mehr von seiner Gemahlin
zurück, wurde finster, einsilbig und floh in die Wälder, in
seine Einsamkeit. Niemand durfte ihm nahen, — alle
Angelegenheiten des Schlosses und seiner Liegenschaften
konnten und durften nur durch den Sekretär an den Grafen
gelangen.

DaS Pfingstfest strahlte in goldener Sonne, als die
Gräfin ihren Gatten mit einem zweiten Töchterchen be¬
schenkte. Jedoch, als man ihm die Neugeborene entgegen¬
brachte, stieß er sie mit einem Fluche zurück. «Fort mit
dem Bastard!" tobte er. «bringt ihn mir nicht mehr zu
Gesicht", warf sich auf das Pferd und sprengte davon.
Der Schreck, das Empfinden über diese Schmach, warf die
Gräfin auf das Krankenlager und kaum acht Tage, so lag
sie auf der Bahre. — Der Graf kehrte nie mehr zurück,
der Sekretär war verschwunden— aber auch das Kind
— Niemand wußte wohin.

Von Seiten deS Gerichts wurde Dr. Redlich zum
Verwalter der Hinterlassenschaft und als Vormund der
erstgeborenen Tochter Ottilie eingesetzt, das Kind aber zu
ihrem Oheim, dem Bruder der Gräfin, gebracht, welcher
mit Liebe und vollster Hingebung ihre Erziehung leitete.

Vom Verbleib des Grafen war Nichts zu erfahren,
ebenso wenig vo» dem geraubten Kinde.

* *

Ottilie wuchs unter liebevoller Pflege ^sOhNM
zur blühenden Jungfrau heran. Da, alS sie sechzehn Jahr
zählte, traf sie, die kühne glänzende Reiterin, daß ihr Psero
scheute, durchging und die Reiterin so unglücklich gegen
einen Prellstein schleuderte, daß nach ihrer Wiedergenesung
in ihrem Antlitze so gräßliche Narben zurückblieben, wp-
durch ihre sonst auffallende Schönheit sich in das grellste
Gegentheil verwandelte. — Ihr Onkel, Graf Manfred,
bei dem sie als Kind im Hause lebte, war über diesen
Unglücksfall außer sich und als er zwei Jahre nachher
starb, hatte er seine Nichte Ottilie zur Universalerbin ein¬
gesetzt, eines in Wahrheit fürstlichen Vermögens, das »ach
Millionen zählte. Ottilie wurde dadurch eine reiche Erbin
— aber sie war abschreckend häßlich durch den unglücklichen
Sturz geworden, — nur ihre Augen blieben unversehrt
und eine bezaubernde Lieblichkeit leuchtete auS ihnen hervor

Zwanzig Jahre waren*im Strome der Zeit dahin
geschwunden. Da erschien plötzlich auf der Bildfläche ei«
Greis, mit von Gram durchfurchtem Antlitz, das weiße
spärliche Haar im Winde flatternd. Er stand auf dem
Kirchhof an der Gruft der Gräfin Hartenstein, schlug sich
vor die Brust, rauste sein Haar und sank wie leblos zu
Boden. Nach Stunden hob ihn der Todtengräber auf und
führte ihn auf sein Begehr zum Rechtsanwalt Dr. Redlich,
seinem früheren Sachwalter.

at> Redlich erkannte den Grafen, — denn «S war Graf
Hartenstein, — kaum wieder, er sah, wie Reue und Ver¬
zweiflung in diesem, sonst fein geschnittenen Antlitz geackert
hatte. — Der Graf offenbarte ihm, wie ihn die tiefste
Reue über sein begangenes Unrecht an Weib und Kind
folterte. Seinen Sekretär, der ihn überall begleitet hatte
der feine Gemahlin so schmachvoll verläumdete, ließ er in
seinem gerechten Schmerz in Indien von Sklaven todt-
peitschen. — Er beschwor nun Dr. Redlich— und er
stellte demselben sein ganzes Vermögen zur Disposition,
sein zweites, von ihm verstoßenes Töchterchen Paula, auf¬
zufinden, um an ihr, soviel in seinen Kräften stand, noch
gut zu machen.

Die Nachforschungen wurden sofort mit dem größt¬
möglichsten Apparat ins Werk gesetzt, — leider aber ohne
Aussicht auf Erfolg— Paula blieb verschollen. —

Da ließ sich eines Tages ein armes Mädchen bei der
jungen Gräfin Ottilie melden, die ihre gefertigten Stickereicr.
verkaufen wollte, um ihre armen Pflegeeltern zu unter¬
stützen. _ _ _

Neues aus aller Welt.
* — lieber das Züchtigungsrechtder Lehrer hat sich
dar Reichsgericht in einem Urlheil vom 15. Oktober 1894 (Entsch.
d. R .-G . in Strass . Bd . XXVI S . 148) wie folgt ausgesprochen:
»Es beruht auf völligem Verkennen der „neueren Rechtsprechung",
wenn ihr die Vorinstanz den Standpunkt unterlegt , daß jede An¬
wendung eines Strafmittels , das in den Disziplinarvorschriften
nicht als erlaubt aufgeführt ist, eo ipso als eine unerlaubte und
daher als Körperverletzung zu erachten sei. Was Körperverletzung
und wann sie widerrechtlich sei, hat die Rechtsprechung von je her
Und stets nur nach den Grundsätzen des Strafrechts beurtheilt,
aber allerdings dabei den Ausschluß der Widerrechtlichkeit durch
das Züchtigungsrecht und letzteres selbst nach Maßgabe der Dis¬
ziplinarvorschriften beachtet. Das angegrifiene Urtheil greift in
cin fremdes Gebiet über, indem es jede Züchtigung für berechtigt
erklärt, die nach der Ansicht des Richters zulässig ist. Was
Insbesondere die Lehrer betrifft, so sind . die
'hnen eingcräumten Züchtigungsmittel bestimmt vorgezeichnet
durch die zuständigen Verordnungen ; subjektive Ansichten der
Richter über die Frage , was mehr oder weniger beschämend, was
Natürlicher und gebräuchlicher sei als die dort zugelassenen Straf¬
mittel, wie sie das Urtheil entwickelt, sind für die Regelung der

■Disziplinargewalt des Lehrers ohne alle Bedeutung . Auf dem
Boden des Strafgesetzes hat jeder Mensch Schutz seiner persönlichen

, Unversehrtheit zu genießen. Wer diese vorsätzlich verletzt, das
Mperliche Wohlbefinden eines anderen vorsätzlich stört, ist wegen
Körperverletzung strafbar, sofern nicht entweder ein strafrechtlicher
Strafausschließungsgrund oder eine außerhalb des Strafgesetzes he-
gründete Berechtigung in Mitte liegt. Eine solche giebt dem Lehrer
ausschließlichdas ihm amtlich verliehene Züchtigungsrecht , selbst¬
verständlich nach Maßgabe dieser Verleihung . Ein allgemeines
Züchtigungsrecht, wie es der vorige Richter anzunehmen scheint,
stiebt es für den Lehrer nicht. Ist ihm aber eine bestimmte Reihe
von Züchtigungsmitteln zugestanden, . . . so fehlt für die An¬
wendung jedes anderen Züchtigungsmittels der Rechtstitel, der
durch Betrachtungen über dessen Zweckmäßigkeitnicht ersetzt werden
kann. Sie ist also ein widerrechtlicher Angriff aus den Körper
des Schülers , und Sache des Richters ist es, zu prüfen , ob die
weiteren strafrechtlichen Merkmale der Körperverletzung . .
vorliegen" . . ,

— Als „Schundwaare" wurde das Paar Damenstiefel
charakterisirt, welches der Schuhwaarcnhändlcr M . in Berlin an
Eine Frau verkauft .hatte. Diese hatte ein Paar billiger Lederstiefel
»erlangt und erhielt ein solches zum Preise von 3 Mk. 50 Pfg .,
welches äußerlich gar nicht übel aussah , sich aber lediglich als
Augenverblendung auswies. Die Käuferin hatte die Stiesel kaum

eine halbe Stunde getragen, als sie zu ihrem Schrecken wahrnahm,
daß sich dieselben bei der nassen Witterung in Wohlgefallen aus¬
lösten. Der Obermeister C. taxirte den Werth der Stiefel , die er
als unerhörteste Schundwaare bezeichnete, auf 2 M . einschließlich
Arbeitslohn . Das Schöffengericht hatte s. Z . Herrn M . wegen
dieser unlauteren Concurrenz , die den reellen Schuhmachern durch
solche Janimerwaare bereitet werde, zu 50 M . Geldstrafe verur-
theilt. In der neuen Verhandlung vor dem Schöffengerichte bean¬
tragte der Staatsanwalt die Verwerfung der Berufung und be¬
dauerte, daß nicht auch die Fabrikanten , die solche Schundwaaren
nach Berlin senden, unter Anklage gestellt werden. Der Gerichts¬
hof hielt objektiv einen Betrug für vorliegend, da die Käufer solcher
Maare zweifellos eine Vermögensschädigung erleiden. Da dem An¬
geklagten nicht nachweisbar war , daß er den Zustand der Stiefel
gekannt, so zog es der Gerichtsbof vor. ihn freizusprechen, gab ihm
aber eine ernste Verwarnung mit auf den Weg.

— Der Mennonit Tröhner, der als Rekrut der9. Kom¬
pagnie des Kaiser Alexander-Garde-Gren .-Reg. zu Berlin sich wei¬
gerte, Waffen zu tragen,  wurde dafür s. Z . wegen Gehorsams-
Verweigerung mit 2 Monaten Festungsstrafe belegt, die er in
Spandau verbüßt hat. Zum zweiten Male hat das Kriegsgericht
den Soldaten , der aus dem Elsaß stammt, zu einem Jahr Gefäng-
niß verurtheilt . Dieses Urtheil ist am 27. Mai vom Kaiser be¬
stätigt worden.

— Gutes Glück. Ein englischer Offizier in Kalkutta sollte
nach England zurückkehrenund wünschte deshalb sein werthvolles
Pferd für 10,000 Mk. zu verkaufen. Es wurde ihm nicht mehr
geboten als 8000 Mk. und er veranstaltete deshalb aus Rath eines
Freundes eine Lotterie, die 64 Loose enthielt. Er war diese schnell
los bis auf vier, die er selbst behielt. Jeder Loosbesitzer würfelte
drei Mal ; die höchst mögliche Zahl war 3X12 — 36. Alles hatte
gewürfelt bis auf den Offizier und die höchste erreichte Zahl war
30 . Die Zahlen , die er für Loos 61, 62 und 63 erzielte, waren
klein und nun begann er für 64 zu würfeln . Der erste Wurf
ergab 10, der zweite wieder 10 — große Aufregung und nun der
dritte 11 : zusaiumen 31 ! So steckte der Offizier unter großem
Halloh nicht nur den Ertrag der Lotterie, einige 9000 Mk. ein,
sondern gewann auch sein eigenes Pferd zurück, das er noch am
selben Tage für 8500 Mk. verkaufte.

— Georg Engels urwüchsiger Humor ist. wie das
„Berliner Fremdenbl ." berichtet, in Hamburg geschlagen würden.
Dort tagte vor Wochen der Deutsche Bühnenverein . Zu den Ge.
Nüssen, welche ihm geboten wurden , gehörte auch die von der Ham
burg-Amerikanischen Packetfahrt-Actien-Gesellschast veranstaltete Fahrt
auf einem ihrer schönsten Schnelldampfer, auf der „Augusta Vik¬
toria " . Zu den eingeladenen Gästen gehörte u . A. auch Georg
Engels , der eben im dortigen Thalia -Tbeater gastirt. De» Packet.

fahrt -Gesellschaft hatte für ein glänzendes Diner gesorgt, die
Bühnenleiter waren in bester Laune , als nach dem zweiten Gange,
Herr Hofrath Pollini Engels anstieß: „Jetzt wäre die Zeit , Engels,
daß Sie eine Rede halten." Engels : „I Gott bewahre, fällt mrr
gar nicht ein" . Pollini : „Thun Sie es mir zu Gefallen. Ich
als Ihr Director wünsche es" . Engels : „Sic sind noch
gar nicht mein Director , denn mein Gastspiel fängt erst
übermorgen bei Ihnen an . Aber ich will Ihnen einen
Vorschlag machen. Zahlen Sic mir für heute ein Gastspiel-
Honorar von 350 Mk. und ich halte sofort eine Rede." Pollini:
„Einverstanden !" Engels schlug an sein Glas , erhob sich und sprach
nun sehr humoristisch, unter Anderem auch mancherlei gegen die
Direktoren und insbesondere gegen den Hofrath Pollini . Engels
schloß mit den Worten : „Sie werden einsehen, daß ich für das ver¬
abredete Honorar schon viel zu viel gesprochen habe." Sofort er¬
hob sich Hosrath Pollini und sprach ungefähr : „Herr Engels hat
uns in seiner Rede eigentlich nur Grobheiten gesagt, indem er aus
die Direktoren und speziell aus mich raisonnirte . Durch die Zahlung
des Gastspielhonorars bin ich sein Direktor . Da er nun gegen die
Theatergesetze verstoßen hat, verurtheile ich ihn zu einer Strafe von
tausend Mark. Engels , geben Sie 650 Mark her." Unter
stürmischem Lachen endete die Szene damit , daß beide Herren die
Sache als beglichen betrachteten.

— Ein zweimal gezogener Haupttreffer. Man meldet
aus Belgrad,  31 . Mai : Bei der gestrigen öffentlichen Zrehung
der Klassenlotteriewurde irrthümlich der Haupttreffer von 150 000 Frcs^
zweimal gezogen. Zuerst wurde die Loosnummer 26,388 als
Gewinnerin des Haupttreffers ausgerufen , später jedoch die Loos¬
nummer 10,067. Das der Ziehung beiwohnende Publikum gerieth
in die größte Aufregung und die Ziehungskommission wurde mit
Borwürfen überhäuft . Der Besitzer der Loosnummer 26,388 beav-
sichtigt, den Haupttreffer auf gerichtlichem Wege zu beanspruchen.

- Exakte Wissenschaft. Hauslehrer(der klemen Baronin):
„Um Ihnen nun eine Vorstellung von den Entfernungen der Ge¬
stirne zu geben, will ich Ihnen erzählen, daß ein Eisenbahnschnell-
zuq mehr als 300 Jahre gebrauchen wurde , um von der Erde
bis zur Sonne zu gelangen." — Baronesse : „Ist das schon Mit
Aufentbalt auf den Stationen ?" ^ . ,

— Bei der Gardinenpredigt. Er: Ach käme noch emmol
der Auqenblick, wo wir vor dem Altar standen ! — Sie : So . L.ap
Du nein sagen könntest! Nicht wahr? Ja wohl, das ist D,r zu-
zutraucn . Ja , das sieht Dir ähnlich . . . . — Er : Nein . Weit ich
da Deine kürzeste Rede horte. Sic war die schönste!

— Wenn er nur zu schlucken hatte. Armenrathr^ -cun
die Schilderung Ihrer Lage wahrheitsgetreu ist, dann sind Sic m
der Tbat -in armer Schlucker. - Bettler : Wenii >chS nur war.
fterr Ratb . aber ich Hab' ja gar nichts zu schluckeni
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~ !e löur̂ e vorgelaffen. Als sie mit ihrem Karton
Wies badener  General -Anzeiger.
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cmtrcu und uch der Komtesse näherte, blieben Beide
A»jch« -U wie gebannt »ehe» »nd er dan,il - -intge
,7 "7 'L Sf . ® ? f“ b- - . » » « >' ->°4Mach ne, „alä hatte ich Sie immer gesehen", — „Und
g» ade 10 ergeht es mir", erwiderte die betroffene Stickerin
„^ eczeiyen Sie , gnädigstes Fräulein Gräfin —, ist's mir
doch gerade so, als müßte ich Ihnen um den Hals fallen,
avcr ich bin nur ein armes Waisenkind, habe meine Eltern
me gekannt, lebe nur von meiner Hände Arbeit — und
da schickt sich das denn doch nicht.«

.Sie haben Ihre Eltern nie gekannt? Ach Sie armes
«md — wie bedauere ich Sie ."

^segnete sie — „gar so sehr bin ich
Nicht zu bedauern. Meine Zieheltern lieben mich wie ihr
STS ? tn&' nT Unb bo  lpüre ich es nicht so sehr, daßich gar keine Eltern wein nenne."

frag Ottilie — während sie dabei die
V bem  ® ölton  betrachtete — „um Ihre armen

k^ brn Gott." antwortete das Mädchen, „ich selbst
E i* e,ne  Sachen nicht tragen, das schickt sich
nicht für ein armes Mädchen wie ich bin> ^

J? nb  was sollen sie kosten, der ganze Karton?"«VQ" - firrZ+Kot*  ß d U — ev_
„x . "Jas ~ "roihete sie vor Freude — „ich weiß nicht

verlangen soll. — Sie werden wohl bester
Jaür babe fte '̂" br ~ ober ein volles^ayr habe ich daran gearbeitet."

(Schluß folgt.)

Aus dev Umgegend.
von eineraSm ^ Ä' -,; Ein älterer Fabrikarbeiter wurde
*on einer « J " ber  Luftrollbahn erfaßt, am Kopfe verletzt und
wurde — | ttfdjleubert, n5otlei er  nochmals verletzt
Rieb« .’ 4  Samftctg Mittag brannte auf der Curve ein Stall

^ ^ Juni . Selbstmord  verübte am ersten SSmli-

SKanfaihelL̂ , £ Der,elbe sprang in der Fieberhitze aus der
brackigen Wohnhauses in der Rochus-

btm s' Straßenpflaster und war sofort todt.  Er fiel bei
£ Aurze irekt auf den Kopf, der sich spaltete, so daßdasGe-
Leiches°w^ ° <5 “* p°»znlich- Anordnung kam die
wa? de!r/°Arme! 3uftQnb

6 Uhr lf 3un'- dem am Samstag Nachmittag
uW: Uledergegangencn Gewitter schlug der Blitz in die

£Z °rriß  den Lestungsdrat
ber  denselben tragenden Telegraphenstanaen

n ^ rwe- davon ergänzt werden müssen. ^ 19
Gart 3. Juni. Der Jagdpächter Herr
Mai einen Keiler frte3te im  hiesigen Gemeindewaldam 28

i “ I en0-mmm 100  Mund Gewicht hatte.
Krön  n^ Eburg - 4. Juni. Der Kronprinz und die
m , ^rtuzessin von Griechenland  trafen gestern
Nachmittag mit Equipage von Schloß Friedrichshof hier ein s,jenen
un7m/ ^ -Münster ab und begaben sichs°dann(derKr°nprjni
llnb Curpark" woselbst Belociped) nach dein Lawntennies-Platz
bttbeilwttn̂ ^ E Zeit spielten. An dem Spiel
Graf und Än ^ U ob Kronprinzessin von Griechenland,
L .^ L 72 "̂ 'Z-S .^
» » SlÄtt ISSfäSs
ber LandwirthschaftlichenHalle eröffnete, ist die beste unter den
bisherigen Ausstellungendes Clubs. Sie zeigt für Deutschland
namentlich so bedeutende Fortschritte in der Züchtung, daß es sich
getrost neben England, das bis jetzt die Führung hatte stellen

1n ,ieIten  Zwinger Malepartus(R. Albrecht) in
LÄmLittw «°da '^ ' ° elĴ a“fen' Sahr-Braunschwei? und

? Uni‘ ®eItef2 Morgen starb Herr Pfarrer
Jabr̂ n Der Neriiog9°'" ""b schwerem Leiden im Alter von 70
182-5 und war geboren zu Rüdesheim am 7. Febr.1828 und wurde ani 2s. April 1848 zum Priester aeweibt Als

i “ 5 '°b"ch unb °ls ReligionslehrerM Hadamar
er  Pfader zu Eibingen. 1884 Hilssseel

f ß« zu Rüdesheim und 1885 zu Wicker. Am 1 Okt 1886
wun der verstorben- °lS Pfarrer Unserer Gemlwde ern nn . inbet « feit bietet Zeit segensreich wirkte.
Gewitter 9 unj - d " cintm  kürzlich stattgehabten
ttibcl  inlhp? 1L «VI »* 'N das Haus des FeldgerichtSschüffen Ph.

^atl, w^iei das Gebäude und das Dach der Scheune beschädiat
und eine Kuh ,m Stalle erschlagen wurde' 1 9t

.® 3uni. Se. Excellenz der Herr General-»̂ eld-
marschall Graf von Blumenthal,  General-Inspekteur der
-um ^ "" 'Inspektion und Chef des reitenden Feldjägercorps ist

abAsfiegen̂ ^ -Mgetroffen und in den „Mer Thürmen̂'
kenkter^ 4. Juni . Bon heute ab ist in dem Schau-
KÄmeri» Megges das von Herrn Bildhauer Berwald
male für  ausgeführte Modell deS Johann-Srnst-Denk
&äbe  von Ä /T  ! U¥ * Bi,<5t °usg -stcllt. Dasselbe ist in der
der natürlickw/m»s ausgeführt und hat den zehnten Theil
^ ."aiürlichen Größe des Denkmals, welches den Grafen Johann
darstellt" ‘Ser  Inrfer bavunter  stehendem Wappen in BronceDer Sockel wird in grau-gelbem Sandstein ausgeführt.

? ?Wet «r Müller  hierin, Kreise seiner Familie
Ären wir9 «'S Postbeamter. Bon diesen 25
thätig." H Müller 13 Jahre auf dem hiesigen Postamt

Ka«drl uvd Uerkrhr.
des 2 Juni . Die Weinversteigerung
Preik- 1804 er̂ ^ ^ v«" Freitag hatte folgendes Ergedniß.

E ^ Kiedricher je 1 Stück Mk. 660, 670 und 730,

Mittelheimer je 1/2 Stück Mk. 480, 610 und 630, Hattenheimer11)f KhH  IltlS C7A C“s „.. CfYXt- r*r>r\ . nm^ _̂ L

6. Juni 1595:
i-vyv* r Ci w »vuilvin/tlulvt
Mk. 580 und 6 (0, Oestrich« Mk. 660 und 650, Winkler Hasen-
fprung Mk. 750. 1892er Hattenheimer je 1/2 Stück Mk. 660,
670, 730 und 740. 1889er 1/2 Stück Hochheiiner Berg Mk. 780.
1893er je 1/2 Stück Erbacher Mk. 600 und 650, Rauenkhaler
Mk. 880,̂ Hattenheimer Mk. 710, 830 und 920. Gesammtcrlös

Standesamt zu Sonnenbcrg.
Geboren:  27 . Mai, dem Küfer Karl Heinrich Wilhelm Heuser

zil Sonnenberg eine TochterN. Theodore Louise. — 27. Mai, dem
^kemhauer Friedrich Christian Häuser zu Sonnenberg ein Sohn
N. Wilhelm Karl. — 27. Mai, dem Tünch« Karl Christian Johann
Attenheimer zu Sonnenbcrgc. S . N. Gustav Reinhard Philipp Karl.
m Gestorben:  26 . Mai, Rosa Katharine, Tochter des Tag-
lohners Peter Mühl zu Sonnenberg, alt 4 I . 7 M. 25 T. —
29. Mai, Marie Henriette, Tochter des Tünchers Philipp Wilhelm
Roth zu Sonnenberg, alt 1 I . 9 M. 16 T
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Solide Schmixv md mriiickWrm-sL
.. . . kauft man reell und am billialten wlt H, , . kauft man reell und am billigsten bei
32 Vvilti elmstr. 32, Ferd . SSackeldey . 32 Wilhaim 3832
_IWF " Bitte Preise zu veraleicke». 3L.

Hotel-ResiaurantCÜieHenhof^

3773

Nerostrasse 11.
Empfehle vorzüglichen

Mittagstisch zu 60  Pf . und I Mk
_Biep der Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft.

Hochachtungsvoll
M . Hepa.

t  Standesamt zu Dotzheim.
Geboren:  Am 6. Mai, dem SchneiderW. E. L. Scheidt

e. T. Juliane Elsa Mathilde. — 7. Mai, dem Maurer A. W.
Maurere. S . Karl Adolf. — 9. Mai, dem Barbier Frd. Stein-
"btze. S . Friedrich. — 14. Mai, dem Wagner Heinrich Dönges

D —Mttjetimne Amalie Marie. — 16. Mai, dem Tüncher W.
^ Schäfere. T. Louise Friederike. — 19. Mai, dem Schreiner
Georg Kunklere. T. Marie Elisabeth. - 21. Mai, dem Maurer
Adolf Wagnere. S . Adol- Wilhelm. - 24. Mai, dem Schreiner

Fff. W. Schmelzere. T. Wilhelmine Karoline Henriette. -
2o Mai, dein TüncherF. K. Jäger e. T. Auguste Louise Wil^
helnune Karoline. — 25. Mai, dein TüncherF. A. W. Winter¬
meyere T. Anna Wilhelmine Luise. - 27. Mai, dem Dachdecker
F. Vonhausene. S . Friedrich August. - 27. Mai, dem Tüncher
K. Th. Höhn e. T. Amalie Karoline Philippine Frida. — 28. Mai
dem MaurerF. W. Wagnere. S . Karl Heinrich.

Aufgeboten;  Der Lackirer Carl Ph. Kraft von Hambach
wohnhaft zu Wiesbaden und Henriette Conradine Lina Hammer
von hier, wohnhaft hier.

Verehelicht:  Am 25. Mai, der Postassistent Philipp Jäger
Sophie Borngießer hier. — Der Tüncher Heim

nch Wilhelm Friedrich Bleidner, mit Maria Eva Wöll, beide hier,
ö- L 3i In‘, der Maurer Ph. Friedrich Schlosser dier, mit
Lourse Hieß von Heßloch, wohnhaft hier.
^ ® ^ ° rb ° n:  Am 6. Mai, Elise, T. des Tünchers Wilh.
Chnst. Schlosser, alt 16 I . - 9. der Waschereibesitzer Martin
Mahl, alt 58 I . — 12. Maria Caroline, T. des Tünchers Wilh.
Maus, alt 11 M. — 13. Friedrich Wilhelm Carl, S . des Taq-
whners G. Friedr. Brede, alt 3 M. - 15. Wilhelmine Emilie,
T. des Maurers Heinrich Sauerborn, alt 2 I.

Durch

Elektriciiät Zahnoperatian.
£» &5 LLKV

P . Rehm,
^Estta ŝ^9^ 12^ Nachmittags2—fi

3799

$ie seit 19 Jahren bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,15. Wm'iMllße 15,
b7stests ventilirten Stalle sorgfältiĝ verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfuttergefüttert. Die Milch wird Morgen« und

5 & „ S ”“ 1“ w «* ÄS

Für empfindliche Füße!
Rur elegante Ansführnng von Schuhen lauter Sin).

n®U' '*S,etie öon ^k - 2.80. Damen-Stiefelsohlen
.Flecke von Mk.2. Kein Kunstleder . Reparaturen fein u. biü

A 'w ?ta ,f* r Schuhmacher , Ellenbogengasse 7.
Werkstatt nurim3. Stock,Htnterh., nicht Parterre . 7»

Herren und Damen,
die an Sommersprossen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen, Hitzblätter-
chen und sonstigen Ablagerungen von Pigmenten in der Haut
leiden, und die das schönste Gesicht so sehr verunstalten, machen wir
ganz besonders auf den neu verbesserten Franz Kuhn 'schen
Alabaster -Creme und Crenreseife der Firma Franz Kuhn,
narfumeur, Nürnberg , aufmerksam. Da zahlreich werthlose Nach¬
ahmungen dieses vorzüglichen Cremes und Cremeseifc existiren,
o machen wir die werthen Leser und Leserinnen ganz besonders

darauf aufmersam, genau auf die Firma Franz Kuhn, Pars .,
Nürnberg , zu srhen. Der Creme und die Cremeseife ist echt und
unter Garantie sicherer Wirkung auch hier beiE . Möbus , Drog.,
Taunusstr. 25. ^C. Brodt , Droguerie, Albrechtstraße 17a. Ä.
Cratz , Droguerie, Langgasse9. Otto Siebert , Droguerie, gegen,
über dem Rathskeller und L. Henninger , Droguerie, Friedrich,
straße 16, zu haben.

„Die Ackerbaukolonien in derl
Republik Chile“

behandelt eine unter dem gleichen Titel soeben erschienene!
Brochure. Dieselbe kann zusammen mit der früheren, unters
bem.Titel „Chile herausgegebenenBrochüre, welche offizielle
Mittheilungenüber Land und Leute enthält, kostenfrei von!
Ackerbau treibenden Interessenten bezogen werden durch die
General - Agentur der chilenischen Regierung

in Europa, 53096
j_ 7 Rue d’Argenteuil, Paris.

Prima Silberkies
empfiehltm ganzen Waggons, einzelnen Fuhren und Körben 3906-

' Sitter- uD Aei-BtWerk FrieWW,.
-̂klnn. Bertr.: 1 , Rettenmayer , Rheinstraße12.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt. -P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

'V

Elegant
Friseur -Kittel . . .
Maler-Kittel . .
Condltor-Jacken . . . „ „
Metzger-Blousen . . . „ „

in grosser Auswahl vorräthig.

Josef Raudnitzky, Marktstr.13.
Waarenhaus am Urthurm.

gearbeitete
. s Mk. 5.80,
* « h 4 -50,
• „ „ 3 80,

4 .50

K

BTene Kartoffeln, IVene.
j . V/o (snil im, 6(u und 730, ^ uuutuiil otutq t zu haben be
j° 1/2 Stuck Mk. 290, 370. 360, 380. 360 und 400. 1890er>Gold - « nd Metzgergaffe.

Erste Sendung Italiener eingetroffen, in jedem
Quantum billigst zu haben bei Mk. I. iither , Ecke

juü M0 § 6,23k 7.05 "7,42
8,35 9,Bo§ 10,10 10,408 11,14
11,56U,38 1,10P 2,05g 8,30
2,45 3,001* 3,308* 4,07 4,Eo«
5,00! 5,57 6,44 ? 7,OOP 7,4ot

9.06S* 9,30P 10,ou
10,30§* 11.00 1,15.

§ Nur bis Caatel . I Nur bis
Curve. * Nur Soun- und
Feiertags.

Richtung

5,40 7,14 8,49 9,42 11,25
12,56 1,32 2,33 2,50§*

4,57 5,40 7,30P 10,03§ 11,52.
§ Bis. Riidtishpinj.
* Nur Sonn- u. feiertags

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Ankunft
in Wiesbaden.

5,2o!ö,43P7,428,15 6,»5z»,II
10,05? 10,25« 10,40 11,50?
12,50z1.24 1,40 2,55 3,15§*
3,37p« 3,60 4,25z 5,21 6,00
6,42 7,0S? 7,175 7,44 8,315*

* . 10,15? 11,*",30

Wiesbaden-
Coblanz

(RheiubAhnhof)

6,CO* 7,05p 9,305 11,00
2,10p 3,20* 4,10 7,32 7,57?
10,30«.

für Sonn- u. Feiertugs
bis Cbausscehnus . 5 Bistzebv»lb»ob.

6,4a 8.02P 8.53P 11,55 2,59
5,08 8,15

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rhelobahnhof)
Wiesbaden-

Niedernhausen-
Limburg

(Hess . Ludwlggb.)

1Ö,15 2,8&
! Von Flörsheim . § Von

Caatel. f Nur Sonn- uud
Feiertags - ? Von Curve.__

5,22 6,88«8,46k 11,4« 12,238
1M6 ,3,11 4,30 6,21 7,04
8,28 9,20*8*10,0111 *18 IV»

§Von Rüdesheim. * >'ur
Sonn- u. Feiertags.

6,30 7,30 10.15P 12,28 3,42Z
4,36P6,03 6,4Hß 7,56*0,48?

§ Von Sohwalbach * Xur
Sonn- und Feiertags bis
Chausseehaus.

7,14 10,23 1,57? 4,29 7.0
8,35 9.4g

5258

Verkaufsstellen für Poftwerthreichen.
t .*. bcS  dcstanits Wiesbaden bestehen folgende amt«
llche Verkaufsstellen für Postwerthzejchen(Freiniarken. Postkarten.
Postanweisungen, Formularez» Post-Packet-Adreffen, Postaufttäg-n

« Ä ? '' ^ 'cĥ berg9 ; Fritz Bernstein, Wellritz-
I ' Bruckheimer. Roonstraße1; 8. Engel. Wilhelm«

straße 42d; I . Gertenheyer, Rheinstraße 2g; I . Hartmann Hell«
mundstraße 2b; Th. Hendrich, Dambachthal1; K. Henk, Gwß-

% tt'rf‘ra6e 102;  W . Jumeau, Kirch«
L°si° ^ K-'sel, Roderstraße 27; F. Klitz, Rheinstraße 79;

Krauß. Albrechtstraße 36 C Löbig.
w m m Ct«n;e5 ra6e60;  K . Lotz, Karlstraße 33sG. Mades, Moritzstraße 1a ; C. Menzel, Lahnstraße 1a - 21 Vo8«
bach, Kaiser-Friedrich-Ring 14; F. A. Müller, Adelhaid̂ äße 28;
Aug. Müller, Hirschgraben 22; Ph. Nagel, Neugasse2 - Earl Schick,
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße; H. Schindling? Michelsberg 23;

71.
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Lur̂ P̂f?
»ofiet unter dieser Rubrik
^ jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Donnerstag WiesLadcnerGeneral-Anzeiger. 6. Jnni 1895. Seite 11.
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten lvir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliesern.

VorGeschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

iuserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General -Anzeiger.

-— —

Me Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.

Eine dreimal aufgegrbene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen«

Trauringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Mimp»
mahfaftic

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,
KT Marktstraste 17.

l'ttigft und gründlich bei
Joe. Schmidt,

Masseur u . gepr. Heilgehilfe,
6409* Nerostraße 35/37.Kmtchlu,
^ »ue u . gelbe Pfälzer , inaznnin
bonnw und neue Italiener zu
billigstem Tagespreis . Zu -haben
17 Mauergasse 17 bei
4287

Federn
Serben gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung. Frau Erckel.
1143 Hermannstr . 7, Hth. Part

Lakambilkli
«Nd 3129

fatrifiplpinpeii
Wverm. bei M . Dörr Wiesbaden.

Schrotmühle
M alle Fruchtsorten steht zur
m Benutzung. 3>ptst)ctnier=
gt ftfte 30 . " 4086

Züchtige Meidermacherin
Nbstehlt sich in all. vorkommenden
Babarb.Costüinev.5M .an , Hanskl.

2 M . an , Kinderkl. v. M . 1.50
«»■Näh. Platterstr . 9,2 , 6463*

Kind
Sfti 'Svrfs"
^ . 24 postlagernd. a

|n | iknf | (wmt!
i’ nc schwarzer Dachshund ent-
Men . Wiederbringer Belohnung.
*°Oendstr. 4. 6478*

Frirna

per Pfund 40 Pfg ., im ganzen
36 Pfg . empfiehlt Ph . Prinz,
Bertramstraße 12.  3944

Jeder junge Mann , welcher

Keinen Schnurrbart
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.
N. Sohlatterer, Cannstatta. N.

sind zu 3 8/4%rtn erster Stelle
auszuleihen.

Lebensversicherungs- und Er-
sparniss-Bank Stuttgart,

Generalagentur:Wilhelmstr.5,2.

Ig.slh»tt.ZchSstrI>iii>d
!« häufen grliulst

Metzgergasse 27.6465*

\3u mlmufm:
Ein großer

Geigelscher
Inhalationo-

Apparat,
sowie eine InKalztjon « » « -

wie solche sich am Koch¬
brunnen befindet, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen um . F . 191 an
die Exped. d.  B . 5201b

1BtilM-Mor,
3 Pf ., Deutzer, liegende Anord¬
nung und gut erhalten , ist billig
abzugeben bei Fr . Vettcrling,
Wiesbaden , Jahnstr . 8 . 4226

Ein

FlOenbitt-
billig zu verkaufen. Wo ? sagt die
Expedition  d . Bl . 6390*

Bauterrmn,
prachtvolle und gesunde Lage
unter coulanten Bedingungen

anz oder getheilt zu verk. Näh.
554 Drudcnstr . I , 2 . Et . r.

jlLin sch. gr . Keffer und eine
gebr. Bettstelle billig zu

verkauf. Hcrrnmühlg . 3, H. 1. St.
äf& ine Papier Schueid-

Maschine (Rad ) zu ver¬
kaufen. Off . u . A . K. 100 haupt-
postlagernd. a
Fiöiine polirte Kommode, lackirte

Nachttische und Küchenstühle
zu verkaufen. Nerostraße 34. a
H^ reitheiliger Heckkäfig zu ver«
^kauf . Neugasse 17, 2. r .6479*

Ein gut gehendes

ist wegen Todesfall sofort abzna.
Hellmundstraße 48 , 2. l. ry '.’

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh
nung zu vermiethen.  3444

GoldMffk 17
2 Läden mit Ladenz. für jed. Ge¬
schäft geeign., mit oder ohne Wohn,
z. v. N . Muscumstr. 1, A. Bark.

Lallen
in der Marktstraste per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

Steingasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu
anderm Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

u Mielhm Lelnchl.
Fräulein (fremd) sucht ein ungen.

mblirles Zimmer.
Off, u . G . 50 a. d. Exp, d. Bl.

Ein keiner Laden für ein reinl.
alial-Geschäft in der Nähe der
irchgasse, Moritz-, Schwalbacher¬

oder Bahnhofstraße wird zu
miethen gesucht. Gefl. Offerten
unter A . Z . 190 an die Exp.
dieses Blattes . 6477

—■
Aarstraße9

1 einzelnes Zimmer abzugeben.
Näheres 1 St . hoch l._a

dlerstraße 17, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 3946

Adlkchllitzc 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er-
fragen das, im Eckladen. 4112

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adicrstr. 56
eine kleine Hofwohnung zu verm.

McWmsje9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör ans sofort
zu vermiehcn._ 3861

Wrechtsrr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen.  3977

Mbrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermischen. Näh . Part . 3030

AlbttWmßc 38
1 schöne Mansard -Wohnung zu
verm. Näh . Part , r._ 6483

AU>ttWr.34/L -""
Zimmer zu vermiethen. 4280

Bertramstraße 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

SertlMr.4,Nk>ib»>l.
sch. Wohn . v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bist, z. v. Näh, das. 3662

DoWmnür. 10
ist eine schone Frontspitz-Wohnung
aus 1. Juli an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres Eckladen/ a

Kl. DoWimstr. 5
zwei kleine Zimmer und Küche
zu verm. auf 1. Juli . 4292

je 19
schöne Frontspitze 1 Zi,inner,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu v:n. Näh . Part. _ 35498rankenstr. 14, Dachl.. 2 Zimmer

u. Zubeh . a. 1. Okt. z. verm.

Arankenstraße 14, Dach, 1 Zimmer
V u . Zubeh. auf 1 Juli z. verm.
Näh . 1 St.  4181

Aetdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795

Gustav-Adolf->i.
KmtiiigßrG 13

ist eine hübsche Dachwohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller,
Abschluß, auf 1. Juli o. I . Oct.
billig, aber nur an ruhige an¬
ständige Leute zu vermiethen.

Näheres Parterre . 4152

Httkivaunstlustk 21
2 Zimmer , Küche und Zubehör
jU vermiethen . Näheres daselbst
'artcrre . 4174

KuWItc 23
Hth . Part ., eine Wohnung von
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juni
zu vermiethen._ 3965

K-iMte 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer , Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

IahnstratzrlO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N . Part . 3698

_ 46.
Hth. 3. St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282

jvdivWraste9
eine Wohnung zu vermieth. 3942

Fudivigstwstt 11
großes Zimmer zu verm. 4173

fndwigstraße 14 zwei kleineWohnungen und ein großes
Zimmer aus gl. od. 1. Juli zu
vermiethen. 6454*

2 ist einesreundl.
Wohnung von ' 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute aus 1. Juli
zu vermiethen._3929

Nerostraße6 |
1 Wohn ., 1 Zim ., Küchen . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Für Flaschmditthdlr!
Nerostraße 35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No. 35 . 3591

NcroKraste 3537
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus aus 1. Juli zu verni.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35._ 3590

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
aus sofort zu vermiethen . 2681

Rstriiistmstc 81,
1 Treppe , 2 prachtv. Mansarden
sehr billig zu verm.  4239

Rüimdttg 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuvcrm . 4025

Roonstraße5,
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre ._ 3581
Sciiachtst «*asae !5
eine Wohnung von 2
Zimmer od 1 Zimmer
und Küche sofort oder
I . Juli zu vermiethen.
Schachtstraße 30

1 Mans . z. verm.b.Fr .Maus . 3721

Schinders 15,1.,
ein leeres und ein möblirtcs
Zimrner zu vermiethen . 3702

Stistürch 24 8
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

FlMciistrHk 10,
1. St . r ., erhalten reinl . Arbeiter
Kost und Logis._ 6482*

Fmiidciistr.11,3. St.
zwei reinliche Arbeiter erhalten
Logis._ 6474*

Gvstav-Advisstr. 1,
Ecke der Platterstr, , Frontspche
links erhält ein anständ. Fräulein
oder Herr ein sch. möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht u . ges. Luft.

Metzgergasse 18 >
crh. reinl . Arbeiter Logis, mit
oder ohne Kost._ 6466*

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm.  3250

ASchivlildchM.9,
1. St ., möblirtes Zimmer mit
separat. Eingang an einen Herrn
zu vermiethen.  4246

sirnigliffe 22  ars:
mer zu vermiethen. 6428*

Sedanstraße 10,
Hinterh . 2 St ., einfach möblirteS
Zimmer zu vermiethen . 4005

Wnlrninstrnße 32
Vdh. Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

I WnlranißrG 35
1 Zimmer , Küche und Keller an
ruh . Leute auf 1. Juli z. verm

Webergaffe 58
ein großes nnmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. 3756

WMWnßk 5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Aubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . 3655

WküriWße 16
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

WküriWaft 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h., 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen. 759

Wchünitze 13,
Ecke Jahnstr. 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z. u. Küche ic.

Schön. Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen¬
straße 2b. 3610
ckiLin guter Weinkeller auf

gl. od. später zu vermiethen.
Steingasse 9. 6207*

AlbllüMO 7,
3. Et ., 2 schöne möbl. Zimmer
mit Balkon , auch einzeln, preis-
werth zu vermiethen. a

AdlkrstrO 16»,
V. 1. 1. St . l., erh. reinl . Arb.
schönes u. bill. Log. m. od. ohn.
Kost. 6450

Klki« r. 35? LSch'
erh. reinl . Arb . sch. Logis. 6476*

Feldstratze 12,
Vorderh. 2. St . rechts, eins, gr'
möblirtcs Zimmer mit sep. Eing.
an 1—2 anst. reinl. Leute zu verm.

jm -rWiHe 19,
2 Tr ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. a

Wellritzstr . 14 - 2.  St ..
erh. ein anständ . j. Mann schön.
LogiS mit Kost._ 6464*

ZmmwMniistr. 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen._ 4209

(i) flViu' Stellen:

Wicht. MlergkMst»
u. Lehrlinge gesucht. Malergesch.
von Rossumm & Bosmaier
Oranienstraße 48 . Hinterh . a

Sofort tüchtiger

Karbier-
ss » Gehnise
gesucht. Salair 25 Mark.Hermann Oster,
Hiian (Rhld.), Kaiserstraße 75.

Schneiderlehrling
bei freier Kost und Logis sucht

Fuhlroth,
4179_ Friedrichstraße 29.

gesucht. Müller , Friseur , Lud-
wigstraße 6. 6411*

(Bit
nach der Schule zu Kindern ges.
6462 * Platterstr . 9 , 2.

gesucht. 4281
Dotzheimerstraste 17
Ein Mädchen kann das

Kleidermachen
erlernen . Näh . Adlerstr. 24 . 3383

Ein jüngeres

in bürgerlichen Haushalt gesucht.
Schwalbacherstr. 28 , ^ th. Part , a

Braves Lehrmädchen für
Strickerei geg. Vergüt, gesucht
6439 * Ellenbogengasse11 , Laden.

JugendlicheArbeiterinnes
gesucht.
Miesbadener Ztarüol-
u. MelallkaMfabrik

A . Flach . Aarstraße 3.

eIlnche bis zum 28. d. M. für
'8 ? einen jungen Mann
Stelle als Bnchbindergehülfe
evcnt. auch als Hausbursche.
P . Geister . Diakon, Wellritz¬
straße 17. _ 4140

Suche Stkllmg
bei einer Herrschaft aufs Land

als Gärtner
tüchtig u . erfahren im Fach. Off.
erbeten unter H - B . an die Exp.
d. Bl. _ 6475*Jung.Kansmm,
mit allen Comptoirarbeiten ver¬
traut , sucht Aushülfsstelle.

Gest. Offerten unter H . 90
an die Exp , d. Bl . erb. 6483*

Kodes.
Selbstständige 2. Arbeiterin sucht

Stelle . Selbige kann auch im
Verkauf mit thätia sein. Offerten
unter «I . Z.  100 postlagernd
Coblenz » 5303b

1drilv.Woilatsnliidch
sucht für Nachmittags einige
Stunden Stelle . Näh . Hermann-
straße 9, Vdh . 2 St . l. a



Sette 12. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger»
Bitte unterschreiben , ansschneide « «nd einsenden,

SW sonst Versand nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
An die Stahlwaaren - und Waffenfabrik

6 . Juni 1895.
Nr . 130,

C. W . Engels i« Graefratl , bei Solingen.
Zeichnung mi!°schwarzkm '.Wiesbadener General - Anzeigers " ersucht um portofreie Zusendung eines Probe -Rasirmessers wie
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^en 5 c6e?,y « SSy ü7 ê 5 n̂ f^ em  ® iI6etW ' °bg°z°g°n, zum Gebrauch bereit, und verpflichtet siq . das Messer innerhalb 8 Tagen zu rerour-
Ort « nd Datnm (recht deutlich) :

FS

Ägfe
gratis.

Sophastoff5 ?üe!
Entzückende Neuheiten von
3>/z bis 14 Meter in Rips
Granit , Gobelin u. Plüsch'
spottbillig . Muster franeol

^Fabrik ' LcfßVr ©.
Berlin 8., Oranienstr . 158.
Größtes loppieli -llaur Berlins.

Name und Stand (leserlich) ;

war alles z? Engr"os°Pm8 ^ ' Eiches Fabrik -Geschäft am Platze, welches, außer an Grossisten und Detaillisten, auch direkt an Private versendet und

Illustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende umsonst uud
portofrei.

5267b

Ich zeige hiermit die Verlegung meines Geschäfts nach

Ultet'Seimtam
sowie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
P . Kensbrrg , Uhrmacher

6 Michelsberg6
3484 nächst der Langgasse.

14 Luisentrasse 14
MllWitte»illiil Htiffltötbe,

an und mache ergebenst darauf aufmerksam , dass ich neben meinem Engros - Geschäfte
seit dem heutigen Tage auch den DetaUverkauf eingeführt habe.

4241
€ . A. Hetzet,

_ Papierhandlung.

Waschkörbe , rund, viereckig und oval. Waschbretter,
Was chklammer«, Spülbrenken , Pslanzenkübel.
Waschzuber , Waschböcke , Bügelbretter,
Schwämme «nd Fensterleder , Marktkörbe,
Postkörbe , sowie alle Arten Korb-, Holz -, Bürsten-,
Sieb - und Drahtwaaren empfieh lt in großer Auswahl

Karl Wittscii,
7 Michelsberg 7.

Ecke Gemeindebadgätzchen.
_ Neuanfertigungen und Reparaturen in eigener

Werkslätte . 3844

jp  A

Vorzüglicher Bowlen-Sect
1 Flasche mit Glas 2 Mk. 12 Flaschen mit Glas 20 Mk.

Carl Eduard Herrn, Doetsch, vorm»C.Doetsch, Weinhandlnng,
6 Ctoethestrasse 6.

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit I

Verkaufsstellen: Willi . Klees , Moritzstrasse 37; LiOuis Schild , Langgasse 3 ; Oscar
Sichert , Taunusstrasse 43; Ott « Sichert , Marktstrasse 10. 4056

S - Ohne jede Concurrenz.
Neu eingetroffe«:

Mehrere Tausend Paar hochelegante Damen- Kidleder-Knopfstiefel mit und ohne
Lackblatt, mit niedrigen und höheren Absätzen, welche in diesem Fabrikat oder in dieser Güte noch
nie unter 14 — 15 Mark verkauft wurden, verkaufe, so lange Vorrath reicht, das Paar zu 10 Mark.

Mehrere Tausend Paar elegante Damen-Kidleder-Zugstiefel mit und ohne Lackblatt,
mit flachen und höheren Absätzen, welche in dieser Güte noch nie unter 10 bis 11 Mark verkauft
wurden, verkaufe, so lange Borrath reicht, das Paar zu 8 Mark.

Tausend Paar elegante Mädchen-Knopfstiefel in Kidleder, Kid mit Lack-, Kid mit
Kalblederblatt , sowie in ganz Kalbleder, ebenfalls ein riesiger Posten Damen -Zug- und Knopfstiefel
in verschiedenen sonstigen besseren Ledersorten enorm billig.

Weitgehendste Garantie für jedes Paar.
Da so leicht nirgends eine solch' hochfeine Waare auch nur annähernd so billig angeboten

wird, dürfte sich jeder Versuch lohnen.

I Die Medikamente hierzu sind nur in der
Apotheke auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch markt - ,
schreierische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher'
schädlich , als nützlich wirken. Sprech»

>stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wieüsch}
Specialität

für Haut -, Haar - u. Bart -Pflege,
W Kleine Bnrgrstrasse 12 . “tßt

■ Enehaarungs - Pnlver , .
garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Ste lle 1 M k.

MF * Haarfärbemittel WO
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne

| Concurrenz.
Gummi - Waaren

en gros & detail , feinste Waare , stets auf Lager

4200

Willi . Pütz , SchuhivaarenKger,
Zur Stadt Frankfurt " , Webergasse 37 .Hemd -Blöusen

und füfesten
_ »» reichhaltiger Auswahl zu

aussergewöhnlich billigen Preisen.
Heinrich Leicher,

SIZanufactuz - wnd
25 Langgasse 25. 4240

! ! ! Achtn » gN!
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Ichweine - Mak - und Ireßpulvcr
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei Th , Schilpj
Drogerie in Erbenheim . 3304

12 . kleine Kurgstraße 12.

iedevlage.
Die neuesten und besten geruchlosen \ l

ßmdmgtt EMM PelrMmkochtt
sind eingetroffen und in allen Größen z« Fabrik -Preise » 1»
haben bei

Mo Mossi , ZillnMer,
4L99_ Metzgergasse 3._ Grabenstraße

Glchr Zeiseii-AWllg!
Garantirt erste Qualitäten . ,

la weiste Kernseife P.Pfd ,26,bei5Pfd .25,bei10Pfd .24Pf.
la hellgelbe „ „ 24 „ 23 „ 22 „
I» Glycerin -Schmierseife 17 „ 16 „ 15 „
ln Silber -Schmierseife 20 „ 19 „ 18 „

Krhstall -Soda 4 Pf ., Waschblau , Borax.
Prima Reisstärke , beste Qualitäten , der Pfund

30 und 35 Pfg . 4088 1

Adolf Hayhach,
Wellrihftraste 22 , Ecke der Hellmundstraste

iNttationsdruck und Verlagi: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelbergcr L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u das Feuilleton - Mbclredacteur
Friedrich Hann . mann;  fiir de" localen und allgemeinen Theil : Otto v - n tür den Lstratencheil - sLig Schmoll.  Sämmtlich ik LLb - d'en. ^
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